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16. Plenar⸗ Sitzung vom 18. Mai, 

12 Uhr. f 

Am Regierungstiſche Juſtizminiſter Schön⸗ 
8 Handelsminiſter v. Berlepſch und Kom⸗ 
miſſare. a 8 
Der Geſetzentwurf betr. das Grundbuchweſen 

und Zwangsvollſtreckung in das unbewegliche 
Vermögen in dem Gebiete der ehemals freien 
Stadt Frankfurt wird in nochmaliger Abſtim⸗ 
mung endgültig angenommen. 

Auf Grund des Berichtes der Handels⸗ und 
Gewerbekommiſſion wird der Geſetzentwurf betr. 
die Ausdehnung verſchiedener Beſtimmungen des 
Allgemeinen Berggeſetzes auf den Stein⸗ und 
Kaliſalzbergbau in Hannover angenommen. 
Bei der einmaligen Schlußberathung über 
bie Geſetzentwürfe betr. die Abänderung der evan⸗ 
geliſchen Kirchenverfaſſungsgeſetze in den neuen 
Provinzen befürwortet Herr Struckmann als 
Berichterſtatter einige von ihm geſtellte Abände⸗ 
rungsanträge, welche ſich auf die Mitwirkung der 
Geſamtſynode bei der kirchlichen Geſetzgebung be⸗ 
ziehen. Der Vertreter der Regierung iſt damit 
einberſtanden, da dieſe Abänderungen weſentlich 
redaktioneller Natur ſeien. 5 

Die Geſetzentwürfe werden mit den Struck⸗ 
maunſchen Abänderungen angenommen. 


Es folgt der Kommiſſionsbericht über den E 


Antrag v. Bethmanun⸗Hollweg betr. die 
Annahme eines Geſetzentwurfes wegen Aufhebung 
der 53 18 bis 27 des Geſetzes wegen Aufhebung 
direkter Staatsſteuern (Aufhebung der Rück⸗ 
erſtattung der Grundſteuer⸗Entſchävigung). 

Herr v. Pfuel referirt und beantragt 
namens der Kommiſſion, den Geſetzentwurf ad» 

e ſowie die Annahme folgender Reſo⸗ 
ution: „In Erwägung, daß nach der Erklärung 
der königlichen Staatsregierung das zur Begrün⸗ 
dung des vorgelegten Geſetzentwurfes erforderliche 
Material noch nicht vorhanden iſt, über den vor⸗ 
gelegten Geſetzentwurf zur Tagesordnung überzu⸗ 
gehen; dagegen die kgl. Staatsregierung zu er⸗ 
ſuchen, mit Rückſicht auf die Nothlage der durch 
die SS 18 bis 27 des Geſetzes wegen Aufhebung 
direkter Staatsſteuern betroffenen Landwirt e und 
die Schwierigkeiten der Durchführung dieſer Be⸗ 
stimmungen ein dem vorgelegten Geſetzentwurfe 
entſprechendes Geſetz vorzulegen.“ 

Herr v. Bethmann⸗Hollweg befür⸗ 
wortet ſeinen Antrag in längerer Rede und unter 
dem Beifall des Hauſes. a 

Oberbürgermeiſter Zelle führt aus, daß von 
einer Ungerechtigkeit nicht die Rede ſein könne. 
Daß eine Stadt babe bezahlen müſſen, eine an⸗ 
dere nicht auf Grund der vom Finanzminiſter er⸗ 


laſſenen Exekutiven, darüber iſt der Vorredner in⸗ 
dignirt — das iſt aber gerade ſo, als 
ob ich als Biürgermeifter auf einen an⸗ 
deren Bürgermeiſter, dem es beſſer geht, 
neidiſch fein will. (Heiterkeit) Wenn man 
die Ziffern des Herrn von Bethmaun zergliedert, 
dann kommen einige Hunderttauſend Schultern 


heraus, die dieſe 300 000 Mark jährlich zu tragen 
haben. Redner beklagt ſchließlich die Schnelligkeit 
der Geſetzgebungsmaſchine, welche die Autorität 
vor den Geſetzen untergräbt. 


Graf v. Ziethen ⸗Schwerin meint, 
man wolle die in dieſer Angelegenheit eingegangenen 
Petitionen der Regierung zur Berückſichtigung 


berweiſen und doch brächten dieſelben keine 


anderen Motive, als der Antrag, über den zur 


Tagesordnung übergegangen werden ſolle. 
Regierungskommiſſar Geh. Ober⸗Finanzrath 


Wallach entſchuldigt die Abweſenheit des 


Finanzminiſters, der durch Konferenzen verhindert 


ſei. Da die Regierung ſich mit dem Antrage 


noch nicht beſchäftigt habe, fo könne er keine Er⸗ 
klärung darüber abgeben. Aber der Antrag hat 


große Bedenken gegen ſich. Die Rückzahlungs⸗ 
Pflicht iſt ein untergeordneter Beſtandtheil des Ge⸗ 
ſetzes über die Aufhebung der Grundſteuer und 


die Ausnahmen von der Rückzahlungspflicht find 
nicht willkürlich, ſondern nach beſtimmten Rechts⸗ 
grundſätzen feſtgeſtellt worden. 

Oberbürgermeiſter Becker: Eine Ueberein⸗ 
ſtimmung aller Faktoren läßt ſich bei keinem Ge⸗ 
ſetze herbeiführen — Minoritäten dagegen ſind 
immer da. Gründe für Reklamationen ſind auch 
wohl auch in dieſem Falle vorhanden, ſicher iſt 
der eine Grund da: der Nothſtand der Landwirth⸗ 
ſchaft. Den Beweis dafür, daß die Durchführung 
des Geſetzes mit großen Härten verbunden ge> 
weſen, hat aber Herr v. Bethmann nicht erbracht. 


und die ſchowski ein eifriger Diener des Kaiſers und Graf 


Schlußwort als Antragſteller erhält Ermittelung des Alkoholgehalts im Branntwein licher Beziehungen zu allen übrigen Mächten. 

a 15 Der Verkehr der Religionsgeſell Abg. Bachem. Derſelbe führt aus: Die vorbereitet. Es handelt ſich bauptſächlich darum, Das auc Fei Sn 1 van Ai 

ſchaften mit ihren Oberen iſt ungehindert. Die Verfaſſungsartilel 15, 16 und 18 waren eine Mifverſtändniſſen vorzubeugen, welche aus einer den un. ei 105 ag: An mi 11 en 

Bekanntmachung kirchlicher Anordnungen iſt nur Friedensformel, die Exiſtenzbedingung für ein verſchiedenen Auslegung des Begriffs „Fuſelbl a die f rhaltung ber cht on Aer = 

denjenigen Anordnungen unterworfen, welchen alle friedliches Zuſammenleben von Staat und Kirche. entſtehen könnten. Aus demſelben Grunde ſoll die Goluchowski ſei auch 90 110 15 ö En „ 85 
ö Wenn trotzdem der Friede nicht da war, ſo kam beſtehende Anweiſung zur Beſtimmung des Fuſelöls dem öſterreichiſchen valitionsminiſt Su. = 


licher Stellen iſt, ſoweit es dem Staate zuftebt nur durch Spezialgeſetze geregelt werden konnen, der Gährung und Deſtillation erſetzt werden. 
a auf Sn Patronate oder beſonderen dann muß das auch für alle anderen Gebiete des — Aus Bremen, 16. Mai, wird ge⸗ 


Beſtimmung keine Anwendung. 


ich heute um die wichtigſten Rechte, die wir im tiſchen Kreiſen eine Petition gegen die Ausmer⸗ tonnen, 1894 104.251 Regiſterkonnen. 9 
Sur und der Welt haben, um die Selbſiſtän⸗ zung dieſer Verfaſſungsartikel einging, allerdings Berichten der engliſchen Geſellſchaft „Lloyds“ 


von Baiern tft mit feiner Tochter Thereſe 1 
früh 6 ee nn sun Sau 
handelt ſich hier um die wichtigſten Rechte, wenn nen, ohne daß Sie Angſt zu haben brauchen vor reich, wo die hohen Schiffsbauprämien und Herzogin von Modeng inkognito hier einge Y 
dieſe ausgeben werden, ſo fin alle anderen uns uns. Heute gelingt es uns nicht. Wir werden Schifffahrtsprämien bezahlt werden, nur ‚540 nl eo en 
gewährten Freiheiten werthlos.“ Aehnlich äußerte aber wiederkommen. Und wir zweifeln nicht, daß Regiſtertonnen Dampfer und 14 000 Regiſter⸗ 115 A 1 55 ch b rinz⸗Regente a 
ſich Reichenſperger. M. H., alle diejenigen von es uns endlich gelingen wird. tonnen Segler; in den Vereinigten Staaten nur blie 50 e off 955 0 955 Fremden 
Ihnen, die 1875 hier, waren kennen den Ton, die Hieran ſchließt ſich ſofort die zweite Berathung. 26 100 Negiſtertonnen. Der deutſche Schiffsbau ien, 18. Mai. as „Fremdenblatt 


i i i i i i . i in eim Amtsantritts 
tregung, die damals hier herrſchten. Denn, die Abg. Lieber: Von demſelben Geifte, wie beruht zum großen Theil darauf, daß er aus- ſagt in einer Beſprechung des des 
damals nicht hier dae würde die Erregung, Frhr. von Heereman geleitet, werde ich mich eben⸗ländiſche Materialien zollfrei verwenden gehe en 5 5 a 10 K 
welche bei der Berathung herrſchte, gar ſeltſam falls bemühen, die Gründe für unſeren Antrag Auch dagegen „richtet ſich eine Beſtrebung oli 19855 165 u an 1010 Ich ie ne 
erſcheinen! Eine Verfaſſung. m. H., ſollte einen vorzuführen. Die Unabhängigkeit der katholiſchen rheiniſch⸗ weſtfäliſcher Schutzzöllner. Sollte u er en rafen 5 19 1 10 Helene 
feſten, dauerhaften Damm gegen Leidenschaften Kirche iſt für uns gewiß der erſte Grund. Da⸗ jemals erfolor ich ſein, ſo wäre es mit dem land, Eng and, Fran = 2 un fe fi 315 ̃ 
des Augenblicks darſtellen! Wäre das nicht, wes⸗ neben bewegt uns auch die Liebe zum Vaterlande. de tſchen Schiffsbau an der Oſtſee aus, denn ſeien gegenwärtig, en nn 99 
halb hätte man dann jede Verfaſſungs⸗Aenderung Was uns Naſſauer ſ. 3, nach 1886, mit der dieſem kommt durch die hohen Eiſenbahn⸗ hingegeben, was die Folge u önne, daß 
mit ſolchen Kautelen umgeben?! Warum war Eingliederung in ein neues Staatsweſen verſöhnte frachten von den deutſchen Eiſenwerken her zurückgeſtellten Sine Wien ch 
man denn eigentlich damals fo aufgeregt, ſo — trotz dreier Bedenken, nämlich trotz der Er⸗ das Eiſen ſo theuer, daß jeglicher Wett⸗ mildern und die eden 1 daß N a 
hitzig? Alle Unterthanen hatten ſich ja doch mit inn rung an die Reaktionsperiode der 50er Jahre bewerb mit den engliſchen Werften ausge⸗ ſie ruhiger zu eurthe 1 aß die alten 
gleichem Patriotismus an den gewaltigen Kämpfen in Preußen und an die Koufliktsperiode zu Au⸗ ſchloſſen iſt; auch die Werften an e DE en elt edrohlich erſche 
zuvor betheiligt! Und gleichwohl that man in jener fang der 60er Jahre und trotz unſerer Treue zuſſee würden ſchwer leiden, wenn ſich auch vielleicht Parteigeiſt un 5 mange Ag Bun ne 
Zeit den Katholiken an, was nur möglich war! einem anzeſtammten Herrſcherhauſe — das war dieſenigen an der Weſer, die Eiſenwerken am hätten das Ausſcheiden des Grafen Kalnokh mathe 
Es herrſchte damals geradezu eine Verwirrung hauptſächlich der Umſtand, daß nach Erkenntniß nächſten liegen, auf Koſten derjenigen an der Elbe wendig gemacht. Das Anſehen des Reiches felbit 
der Begriffe, gegen welche ja gerade die Ver⸗ unſeres Landesbiſchos in Preußen geordnete und an der Oſtſee erhalten könnten. In den deut⸗ und deſſen ee müßten unter der Wieder⸗ 
ſaſſung einen Damm bild n ſollte! Fürſt Bis- kinn nrachtliche Verhiltniſſe verfaſſungsmäßig ge⸗ ſchen Serſchiffsbananſtalten, foweit fie Aktinegefeil- holung ſolcher e en Kinn 14 u 
marck hat das Alles a auch nachher eingeſehen. währ eiſtet waren. Geben Sie uns dieſe Gewährs | jhaften find, ſteckt ein Aktienkapital von 34 Millio- Wien, 18. Mai. Heute Vormittag 6 
Mit der ihm eigenen Energie lenkte er ein. Aber l. ung zurück! Geben Sie uns damit unſer nen Mark, und außerdem eine Hypothek⸗ und empfing der Kaiſer den Grafen i a 
die Geiſter, die er gerufen hatte, konnte er nicht Bertia.e zurück! Und wollen Sie das jetzt Prioritätsſchuld von 6°/, Millionen. Rechnet man chowski und vereidigte denſelben als Miniſter des 
bannen. Bei manchen Beamten herrſchen nicht, fo denken Sie — auf Wiederſehen! die Pri atwerſten hinzu, fo hat man ein Kapital Aeußern. Der Eintele tun wohnten der Obe 
die damaligen Begriffe heute noch. Fürſt Hirt ießt die Debatte, von 50-6) Millionen Mark in An ſchlag zu brin- kämmerer Graf zu Trautmannsdorff⸗Weinsb 
Bismarck hat leider das Wort der Umkehr . Antrag ird nunmehr abgelehnt gegen gen, das denn doch auch wohl Anſpruch auf Schutz und der Reichsfinanzminiſter er 
nicht gänzlich vollenden können. Auch bier hau⸗̃ Zentrum en und den einen Konſer ativen gegen ſchutzzöllneriſche Begehrlichkeit hat. Früher die Eidesformel wurde von dem Sektionschef F 
delt es ſich um Beſtimmungen, die er, Fürſt Bis⸗ Knoch g ſtaud der Bau hölzerner Schiffe in Deutſchland in herrn von Paſetti verleſen. 
marck, gewiß wiederhergeſtellt haben würd! Gerade Das Haus erledigt ſodann Petitionen nach boher Blüthe, jetzt iſt dieſer durch den Eiſenſchiffs⸗ 


Bus! — 
unter der guten Ordnung der Dinge, wie ſie vor Kommiſſionsanträgen. & 5 bau ganz verdrängt; außer kleinen Flußfahrzeugen = & Frankreich. 3 1 
Aufhebung dieſer Verfaſſungsartikel beſtand, iſt Eine längere Debatte veranlaſſengdie Petitionen wird wohl gar nicht mehr in Holz gebaut. Wäre Paris, 15. Mai Bor einiger Zeit ging 
Freußen groß und mächtig geworden, es hat von vier katholiſchen Pfarrern wegen Erſtattung man nicht auch zum Eiſenbau übergegangen, fo in beſtimmter Form die bricht durch die bike 


Siege errungen. Und das war gerade nur die eingeſtellter Staatsleiſtungen. Die Kommiſſion ſtänden alle Werften ſtill; das darf nicht nach⸗ ſigen Blätter, daß die Meichstagsabgeordue⸗ 
Folge jener guten Ordnung der Dinge! Wenn beautra t T gesordnun . s träglich noch durch eine thörichte Zollmaßregel Bebel und Liebknecht vemnächſt nach Paris kom⸗ 
Sie nicht den chriſtlichen Kirchen die Stellung Abg. Brandenburg (tr.) beantragt herbeigeführt werden. 5 men würden, um im einer öffentlichen Verſar 
wiedergeben, welche ſie vormals beſlſſen, fo werden Ueberweiſung der Petitionen an die Regierung, Köln, 18. Mai, Wie die „Köln. Ztg.“ aus lung Vorträge über die Annäherung der Vö 
Ste auch die Gefahren der Gegenwart für das um weitere Exmitkekungen anzustellen Petersburg meldet, reiſte die Kaiſerin⸗Mutter am die allgemeine Meuſchenbrüderſchaft und den 
Staatsleben niemals überwinden. (Rufe im Der Antragſteller und der Abg. Stephan⸗ Sonntag zum Thronfolger nach Abas⸗Tumen. zialismus als Verwiſcher der Staatlichen Gre 
Zentrum: Sehr richtig!) Unſere ganze Kultur, Beutsen (tr.) ſprechen für den Autrag Bran⸗ Die Seereiſe ſoll dem Thronfolger gut bekommen zu halten. Als Veranſtalter dieſer Verſamm 
unſere Bildung, iſt vom chriſtlichen Geiſte durch⸗ denburg, der Abg. Dr. Sattler (unatl.) für den ſein. Am zuträglichſten für die Hebung ſeines wurde gleichzeitig der „Verein ſozialiſtiſcher 
drungen. Autorität und Obrigkeit erhalten da⸗Kommiſſionsantrag; dieſer wird angenommen. Lungenleidens hat ſich bisher aber doch die reine vaterlandloſer Hochſchüler“ genannt. Die 
durch den höchſten Schutz, auch die Autorität der Mehrere Petitionen von Gerichtsſubalt ru⸗ Luft des Hochgebirges erwieſen. Die geplante theilung war jo augenſcheinlich aus der Luft 
Krone Auch die Regierten empfangen dadurch beamten aus verſchiedenen Landestheilen um Rang⸗ Reiſe des Kaiſerpaares nach Moskau dürfte voc⸗ griffen, daß an dieſer Stelle von ihr gar kei 
den Schutz, die Gewißheit, chriſtlich regiert zu und Gehaltsaufbeſſerungen werden nach längerer läufig ganz aufgegeben werden, weil die Aerzte Kenntuiß genommen wurde. Sie ſollte ein ei 
ſein. Gerechtigkeit und Chriſtenthum find die Debatte unter Ablehnung aller anderen Anträge mözlichſt die Ruhe für die junge Kaiſerin wün⸗ thümliches Nachspiel haben. Die Blätter griffen 
ſchönſten Edeluneine im Diadem der Krone. Wollen nach dem Kommiſſionsvorſchlage durch Tagesord⸗ ſchen, die bekanntlich im September einem freu⸗ mit großer Entrüſtung den Hochſchülerverein an 
Sie auf dieſem Boden ftehen, ſo bleibt Ihnen nung erledigt. — digen Ereigniß ertgegenfieht. 8 0 und erklärten es für eine dreiſte Herausforderung, 
nichts übrig, als der chriſtlichen Kirche ihre Frei Es folgen die Petitionen von Militäranwär⸗ München, 8. Mai. Wie die „Münchner deulſche Sozialiſtemührer im Herzen von P 
heit zurückzugeben. Die Befürchtung, daß das tern, darunter die des Gerichtsaſſiſtenten Becker in Neueſten Nachrichten“ aus Memmingen melden, gegen die frauzöſiſche Vaterlandsliebe Reden halt 
Regime der Kirche den Staat überwuchern könnte, Rendsburg u. A. wegen Anrechnung der Dienſt⸗ſiſt der erbliche Reichsrath Graf Walobott⸗ zu laſſen. Der Verein beeilte ſich, zu erwid 
it thöricht. Wenn man Alles, das Leben in Fa⸗ zeit bei der Gehaltsjeſtſtellung; die Petitionen Baſſenheim geſtern auf Schloß Buxheim ge⸗ er theile dieſe Anſchauung, er ſei tief vaterländ 
milie, in Kirche, dem Staate überweiſen will, ſo werden ohne Widerſpruch nach dem Kommiſſions⸗ ſtorben. geſinnt und habe nie daran gedacht, die Abgeord⸗ 
zeigt man nur, daß der Staat am Arfang des vorſch age durch Tagesordnung erledigt. (Hugo Philipp, regierender Graf v. Wald⸗ neten Bebel und Liebknecht nach Paris „kom 
Endes aller Dinge iſt und nicht mehr weiß, was er Eine Reihe von Petitionen wegen Baues von bott⸗Baſſenheim wurde am 30. Juni 1820 ge⸗ zu laſſen“. (Man beachte die Niedlichkeit d 
thun ſoll. Man überſpaunt damit den Bogen.] Eiſenbahuen wird der Regierung als Material zu⸗ boren und vermählt! ſich am 27. Februar 1843 Ausdrucksweiſe, die unterſtellt, daß die He 
Man verlangt von uns, wir ſollten dieſen Dingen | gewiefen. mit Karoline Prinzeſ in von Oettingen⸗Waller⸗ Bebel und Liebkuecht auf den erſten Wink 
ganz rubig und objeitiv gegenüberſie zen. Ja, Sodann vertagt ſich das Haus. fein, die am 14. Jan ar 1889 ſtarb. Er hinter⸗ Pariſer Hochſchüler nach Paris eilen und auf ihr 
meine Herren, das konnen Sie wohl, die Sie Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr. läßt einen Sohn, den Erbgrafen Friedrich, ge⸗ weiteres Geheiß Reden über angegebene Themen 
nicht verbrannt ſind. Aber für uns ſteht doch Ta zesorduung: Antrag Dr. Arendt, betr. boren am 19. Jnli 1844, vermählt ſeit 30. Mai halten würden.) Die Blätter, die die Nachris 
viel zu viel von dem Kulturkampf! Geben Sie die internationale Regelung der Währungsfrage. 1875 mit Rota Schurch aus Reeden in der gebracht hatten, nannten auf dieſe Erklärung 
uns erſt Anlaß dazu, Vertrauen zu haben. Neh⸗ Schluß 4 Uhr. Schweiz — dieſer Eye find Kinder entſproſſen — Hochſchülervereins hin den Urheber der Mitt 
men Sie unſern Antrag an! (Beifall ink und. eine Tochter, die Gräfin Marie, die ſeit lung, einen gewiſſen Tiercelin, der thatſäch 
Zentrum.) 1884 mit dem Prinzen Moritz zu Oettingen⸗ Mitglied des Vereins iſt. Tiercelin leugnete 
Deutſchland. f Wallerſtein vermählt ift.) 


Abg. Hobrecht (ul.): Die Regelung der i nicht, redete ſich aber damit aus, daß es ſich n 
kirchlichen und ſtaatlichen Verhältniſſe iſt ſchwer, Berlin, 18. Mai. Das Borſenſteuer⸗ Er um einen Beſchluß des Vereins, ſondern um eine 
es iſt wohl auch noch nicht gelungen, dafür die] geſetz wird noch unbedingt vor Schluß der Neichs⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. einfachen Einfall von ihm handle; er habe die A⸗ = 


richtige Formel zu finden. In den Kampf kal sſeſſion dem Neichstage zugehen. Daſſelbe Wien, 18. Mai. Die Amtsblätter in Wien ſicht gehabt, die Berufung der Herren Bebel 
zwiſchen ſtaatlichen und kirchlichen Faktoren, in wird am 2 o.ıtay an das Plenum des Bundes⸗ und Peſt veröffentlichen folgendes Handſchreiben des Liebknecht zu beantragen, und er habe nicht 
die Differenzen zwiſchen beiden werde noch eine raths gelangen und bereits am Dienſtag ſich in Kaiſers an den Grafen Kalnoky: „Zu meinem zweifelt, daß fein Antrag vom Verein angenom 
beſondere Differenz hineingetragen werden, den Händen des Reichstags befinden. Ueber die Bedauern hat ſich die Hoffnung nicht erfüllt, daß 


Redner ſchlägt eine Reſolution vor, wonach die wenn di ſe Verfaſſunge⸗Artikel wiederhergeſtellt anderen Vorlagen it noch zu berichten, daß der die Nichtannahme Ihrer am 2. d. M. gegebenen Tiercelins Vertrauen ni 


Debatte über den Antrag vertagt und die Regie⸗ 
vung um Material erſucht wird. 

Prof. Dr. Dernburg, Herr v. Klitzing, 
Graf v. Klinckowſtröm empfehlen die An⸗ 
nahme des Antrags Bethmann, während Ober⸗ 
bürgermeiſter Hammer für die von Becker be⸗ 
Autvagte Reſolution eintritt. 

„Herr v. Wedell⸗ Piesdorf ſieht in der 
Rückerſtattung der Grundſteuer⸗Entſchädigungen 
eines der kleinen Mittel, durch welches wenigſtens 
einer gewiſſen Anzahl von nothleidenden Grund⸗ 
beſitzern geholfen werden kann — er ſei daher für 
den Antrag Bethmann. (Bravo!) 

Bei der Abſtimmung wird Antrag Becker 
abgelehnt und Antrag Bethmann mit großer 
Majorität angenommen, wodurch die von der 
Kommiſſion beantragte Reſolution erledigt iſt. 

Die Novelle zur Hinterlegungsordnung und 
die Vorlage betr. die Ehefrauen⸗Bürgſchaften im 
ehemaligen Fürſtbisthum Fulda werden in der 
vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Faſſung ange⸗ 
nommen. 5 

Zum Schluſſe wird eine Petition des Dr. 
Stolze in Charlottenburg betr. Organiſation des 
Landwirthſchaften⸗Berufsſtandes der Regierung 
Hi als Material, theils zur Erwägung über⸗ 
wieſen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr. 

Tagesordnung: Beſchlußfaſſung über die ge⸗ 
an Be andlung der vom Abgeordneten⸗ 
auſe zu erwartenden Vorlagen (Stempelgeſetz, 
Verpflegungsſtationen u. A), ſowie kleine Vor⸗ 


agen. = 
Schluß 4 Uhr. 


Abgeordnetenhaus. 
67. Plenar⸗ Sitzung vom 18. Mai, 
II Uhr. 


Zur Berathung ſteht der Antrag Heere⸗ 
man (Ztr.) auf Annahme eines Geſetzentwurfs 
betreffend die Wiederherſtelung der Art. 15, 16 
und 18 der Verfaſſung. 


„ 


würden, und dieſer Grund allem bewegt uns Antrag auf St.ndigung des argentiniſchen Meiſt⸗ Demiſſion mir und der Monarchie Ihr weiteres geſtern in einer ſtürmiſch 
ſchon, dieſen Antrag abzulehnen. begünſtigungsvertrags noch erledigt werden ſoll. Verbleiben im Amte ſichern werde. Die Er⸗ 
Abg. Graf eimburg⸗Stirum (k.): Ich Der Bericht der Gewerbeordnungskommiſſion iſt neuerung Ihres Geſuches um Enthebung von der 
habe namens meiner politiſchen Freunde Folgendes am Freitag feſtgeſtellt worden und wird am Stelle des Miniſters meines Hauſes und des 
zu erklären: Die konſerbative Partei theilt mit Montag erſcheinen. Der Nachtragsetat wird am Aeußeren iſt unter Darlegung von Gründen er⸗ 
den Antragitellern den Wunſch, die Selbſtſtändig⸗ Monkag von der Budgetkommiſſion berathen folgt, von welchen ich Akt nehme und in deren 
keit bei den Kirchen zu fördern; ſie hält aber den werden. 5 ES; Würdigung ich mich beſtimmt finde, Ihrer Bitte 
vorliegenden Antrag nicht für den geeigneten Weg, Der Tarif für die Benutzung des Nord⸗ nunmehr zu willfahren. Indem ich Sie nochmals 
um zu dieſem Ziele zu gelangen, weil durch deſſen Oſtſee⸗Kanals wird, wie verlaut't, für das erſte verſichere, daß ich Ihre während der vierzehn⸗ 
Annahme eine nicht zu überſebende Unſicherheit Jahr durch kaiſerliche Verordnung feſtzeſetzt wer⸗ jährigen zielbewußten und weitreichenden Wirkſam⸗ 
in den Rechtszuſtänden der Kirche herbeigeführt den. Die Strompolizei auf dem Kanal wird keit geleiſteten hervorragenden Dienſte in dankbarer 
werden würde. Peine politiſchen Freunde werden dem preußiſchen Handelsminiſterium unterſtellt Erinnerung bewahren werde, verleihe ich Ihnen 
deshalb gegen den Autrag ſtimmen und uns an werden. als Zeichen meiner beſonderen Anerkennung die in 
der weiteren Diskuſſion niet betheiligen. Es kann als ſicher angenommen werden, daß Brillanten gefaßten Inſignien des Stefansordens, 
Abg. Dr. Langerhans (ir. Vp.) erklärt der ſchriſtliche Bericht der Stempelſteuerkommiſſion deſſen Großkreuz Sie auf Grund meines Hand⸗ 
namens ſeiner Freunde, daß auch lie einen weite⸗ in der nächſten Woche dem Abgeordnetenhauſe zu⸗ ſa reibens vom 25. Dezember 1883 beſitzen.“ 
ren Ausbau der Verfaſſung im Sinne einer Er⸗ gehen wird. Die Berathung ſoll nach den Wien, 18. Mai. Graf Goluchowski wird 
weiterung der kirchlichen Freiheiten wünſchen; Pfingſtferien, die vom 30. Mai bis 11. Juni heute noch den Miniſtereid leiſten und morgen 
2 0 1 1 au bin all 9 8 vor 1 der 99515 et 95 ch 92 7 105 a 18. ſchon fein Amt cd ala die ihm 
ichtung bewegen, daß auch anderen Religions⸗ Juni erledigt werden. kach den Kieler Feſtlich⸗ näher ſtehen, wird nachdrücklichſt betont, daß feine 5 i. „eu 
geſellſchaften die Befugniſſe, welche die Art. 15, keiten tritt das Haus wieder zuſammen zur Er⸗ polniſche Abſtammung feine politiſche Geſinnung Sin i Hohn em 
16 und 15 gewähren, beigelegt werden. (Lachen ledigung dringender Arbeiten, darunter auch eine in keiner Weiſe beeinfluſſe. Er ſtehe auch in gar Komatſu, der japanifche Oberbefehlshaber, iſt 
rechts.) In der vorliegenden Form halten wir Vorlage, betreffend Organiſation des land wirth⸗ keinem prlitiſchen Zuſammenhang mit der polni⸗ Port Arkhur nach Japan abgereiſt. 
die Wiederherſtellung der Art. 15, 16 und 18 für ſchaftlichen Kredits. Der Landtag dürſte alſo erſt ſchen Geſellſchaft und habe nie am öffentlichen Von den ſieben Diviſionen der auf der Ha 
ſchädlich und können deshalb dem Antrage nicht im Juli geſchloſſen werden. Leben in Galizien ſich betheiligt. Während ſeiner Inſel Liao⸗Tong befindlichen Armee werden 
zuſtimmen. Die Berliner Studentenſchaſt verbreitet an⸗ ganzen Laufbahn habe er ſich niemals auf eine zwei dort verbleiben. Eine Brigade dieſer beiden 
Abg. Motly (Pole): Meine Freunde er⸗läßlich der bevorſtehenden Wahl des Direktoriums Verbindung mit nationalen oder politiſchen Parteien Diviſionen wird in Wei⸗hai⸗Wei garnifonivem, 
achten den vorliegenden Antrag nicht für einen der akademiſchen Leſehalle ein Flugblatt, worin eingelaſſen; er ſei vor allem ein treuer ergebener] Die kaiſerliche Garde geht nach Formoſa. Ad 
konfeſſionellen. Hobrecht meinte, die Verfaſſung es heißt, daß die Studentenſchaft die bisherige Diener des Kaiſers und ſeine Farben ſeien aus⸗ ral Kabayama iſt zur Uebernahme ſeines P 
dürle nicht jetzt einſeitig durch Aenderung von Gepflogenheit, bei Anſchaffung neuer Zeitungen ſchließlich ſchwarz⸗gelb. „als General⸗Gouverneur der Inſel Formoſa 
Artikein geändert wrden. Dem widerſpricht doch nicht das Bedürfniß, ſondern den jeweilig herrſchen⸗ Wien, 18. Mai. Die „Neue Freie Preſſe“ reiſt. Die Miniſter find auf dem Rückwege nad 
aber die Wiederherſtellung anderer Verfaſſungs⸗ den politiſchen Parteiſtandpunkt zur Geltung zu theilt zur Charakteriſtik des neuernannten Mimniſters Tokio, wo der Kaiſer am Freitag erwartet wird; 
artikel. Die kirchenpolitiſchen Geſetze ſind Aus, bringen, entſchieden bekämpfen werde, zumal zu des Aeußeren, Grafen Goluchowski, Folgendes mit: vor feiner Ankunft wird der Kaifer ein Reſkript 
nahmegeſetze, ſie ſind alſo ein Unrecht. Aber ſie einer Zeit, wo man verſuche, die Lehr⸗ und Die Familie Goluchowski repräſentirt ſeit zwei erlaſſen, in welchem die Wiederabtretung der Halb⸗ 
ſind auch ein großer politiſcher Fehler. Der Staat Lernfreiheit an den deutſchen Hochſchulen anzu⸗ Jahrzehnten den Typus des im Oeſterreicher voll⸗ inſel Liao⸗Tong mitgetheilt wird. Viele Blätter 
hat ja auch bereits mit der Umkehr begonnen. taſten. ſtändig aufgegangenen Galiziers von echter An⸗ find noch ſuspendirt wegen ihrer Kritik der Re⸗ 
Wir werden jedenfalls für den vorliegenden An⸗ gierungspolitik in Betreff des Nachgebens geg 


m | über den Mächten. Der ruſſiſche Konſul hat Bes 
kaunt gemacht, daß am Eingange des Hafens von 
Wladiwoſtok Torpedos gelegt worden ſind. 

a Rußland. 
Petersburg, 18. Mai. Der Großſil 


eine dieſen Verein wegen bürgerlicher Geſinnung 
und veralteter Vaterlandsliebe aus ihrem Bunde 
ſtoßen. Das haben die Herren Bebel und Lieb⸗ 
knecht, ohne Wiſſen und Wollen, angerichtet. 


Italien. 


Nom, 18. Maj. Das „Giornale“ beſpr 
den Rücktritt des Grafen Kalnoky und ſagt, K 
nok habe ſich, obwohl ſelbſt tief religiös, niemals 
den Forderunzen des Vatikans gebeugt. Geg 
über Italien habe Graf Kalnoky das größte Eut⸗ 
genenkommen gezeigt, fo jüngſt in der Weinzoll⸗ 
Frage; der italieniſchen Regierung habe es nicht 
unangenehm fein können, zu willen, daß Stal 
auf alle Fälle in Wien einen Freund hatte, 


Großbritannien und Irland. 


Nikolai Nikolajewitſch wurde zum Geueralinſpektor 

der Kavallerie ernannt. Wie der „Graſhdanin“ 
hört, äußerte ſich die ruſſiſche Regierung bereits 
definitiv über alle Punkte des ruſſiſch⸗japaniſchen 
Handelsvertrages; wenn ſeitens Japans keine wei⸗ 
teren Anfragen geſtellt werden, kann der Vertrag 
in der nächſten Zeit abgeſchloſſen werden. Durch 
ein heute vollzogenes Geſetz wird die zollfreie Rück⸗ 
ſuhr für Säcke eingeräumt, worin Mehl, Grütze, 
Kleie, Stärke, ſowie Samen von Hülſen⸗ und Oel⸗ 
feüichten, von Futter⸗ und Gartenkräutern ausge⸗ 
führt wurden. Zu dem binnen Kurzem in 
London ſtattfindenden internationalen Eiſenbahn⸗ 
kongreß wird die ruſſiſche Regierung drei Delegirte 
entſenden. 


Schweden und Norwegen. 


8 Die ſchwediſchen Kammern haben einen Be⸗ 
ſchluß gefaßt, deſſen Tragweite man noch nicht 
klar erkennen kann, bis nähere Berichte vorliegen, 
den man jedoch mit den Vorgängen in Norwegen 
in 1 bringen muß. Es wird gemeldet: 

Stockholm, 17. Mai. Die beiden Kam⸗ 
mern beſchloſſen heute in gemeinſamer Abſtimmung, 
die beiden beſonderen Dispoſitionsfonds der Re⸗ 
gierung für militäriſche und andere außerordent⸗ u 
liche Zwecke von 2½ bezw. 5 Millionen Kronen 
auf je 7½ Millionen zu erhöhen. 

Wir ſtehen nicht an, dieſen Beſchluß für 
einen verhängnißvollen auch in dem Falle zu er⸗ 
klären, daß er vielleicht mit Vertheidigungsmaß⸗ 
regeln an verſchiedenen Küſtenpunkten begründet 
werden ſollte, denn er wird in Norwegen als 

eine Drohung aufgefaßt werden. Dadurch wird 
eine Verſtändigung zwiſchen den beiden Unions⸗ 
ſtaaten immer mehr erſchwert, und es läßt ſich 
leider nicht leugnen, daß Schweden in jüngſter 
Zeit viel von dem ruhigen Blut verlor, das es 
in den jahrelangen Wirren des Unionsſtreites 
auszeichnete, daß es Schritte unternahm, welche 
auch die norwegiſchen Konſervativen in Gegner⸗ 
ſchaft zu den Ländern auf der andern Seite der 
Klölen bringen müſſen. Dieſer Umſchwung iſt 
in der gemäßigten norwegiſchen Preſſe bereits er⸗ 
kennbar, er tritt ſchärfer hervor, ſeit die ſchwedi⸗ 
ſchen Kammern die Kündigung des Zwiſchenreich⸗ 
Zollgeſetzes beſchloſſen haben. Die zweite ſchwe⸗ 
diſche Kammer hatte den Vorſchlag vor etwa 
14 Tagen verworfen, ſie fügte ſich dann aber in 
gemeinſamer Abſtimmung mit der erſten Kammer, 
die Aufkündigung des Zwiſchenreichgeſetzes vor 
dem 1. Auguſt eintreten zu laſſen. Dieſer Be⸗ 
ſchluß kam zur unglücklichen Stunde; in Chriſtiania 
war gerade eine Pauſe in den radikalen An⸗ 
ſtürmen eingetreten und man ſchien ſich auf eine 
Verhandlungspolitik bejd ränken zu wollen. Die 
Kündigung des ſeit 1874 beſtehenden Vertrages 
verletzte alle Parteien und die Wiederherſtellung 
eines neuen Zollgeſetzes innerhalb der geſetzlichen 
Kündigungsfriſt wird große Schwierigkeiten ver⸗ 
urſachen. Schweden iſt gänzlich zum Schutzzoll 
übergegangen, Norwegen beharrt auf dem Frei⸗ 
handelsſyſteme. Da iſt es ſchwer eine gemein⸗ 
ſame Grundlage zu finden, auf der ein neues 
Zollgeſetz aufgebaut werden kann. Hierzu treten 
die übrigen ſchwebenden Fragen, die noch ungelöſte 
Miniſterkriſe und die ſtets geſteigerte Empfindlich⸗ 
leit der norwegiſchen Radikalen gegenüber dem 
Könige. Mitten in dieſe Wirren fällt noch der 

obige Beſchluß der ſchwediſchen Kammern, der 
einer Drohung verzweifelt ähnlich ſieht. Er ſowohl 
wie die Kündigung des Zollgeſetzes im gegen⸗ 
wärtigen Augenblicke waren unklug; ſie geben 
dem norwegiſchen Widerſtande eine gewiſſe Be⸗ 


— 


rechtigung und das hätte im Intereſſe der Union] 


vermieden werden müſſen. (Voſſ. Ztg.) 


Griechenland. 

Athen, 17. Mai. Trikupis hat ſich uber 
Brindiſi nach Marienbad begeben. 

Der ruſſiſche e Thronfolger reiſt 
morgen nach der Krim ab. 

Auf der Inſel Zante wurden heute Vor⸗ 
mittag ſieben heftige Erdſtöße verſpürt; die Ein⸗ 
wohner wurden von Schrecken ergriffen; bisher 
iſt keinerlei Schaden gemeldet. 


Aſien. 


Beirut, 18. Mai. Zu den bereits gemelde⸗ 
ten Unruhen in Tyrus war die Veranlaſſung ein 
Streit zwiſchen einem chriſtlichen Bootsführer aus 
Tyrus und einem Muſelmann, wodurch eine 
Schlägerei hervorgerufen wurde, in deren Verlauf 
ſechs Perſonen leicht verwundet wurden. Die 
Orenung wurde wieder hergeſtellt, nachdem 20 
Verhaftungen vorgenommen waren. 


Amerika. 

Newyork, 17. Mai. Der Kreuzer „New⸗ 
York” hat heute die Reife nach Kiel angetreten; 
die „Columbia“ folgt am Montag. 

Buenos⸗Ayres, 17. Mai. 
man an, daß der Kongreß die 
—— ablehnt wird. 


Hier nimmt 
Vorſchläge 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 19. Mai. Die Probleme i m 
Hamlet lautete das Thema zum 3. Vortrag, 
den Herr Mauerhof am Freitag Abend im kleinen 
Saale des Konzerthauſes hielt. Der Charakter 
des Hamlet ſei viel zu groß angelegt, als daß 
man ihn in einer Stunde erſchöpfend erklären 
könne. Die Kritik habe im Allgemeinen eine ſehr 
ſchlechte Meinung von dieſer Tragödie, während 

das Publikum den Dänenprinzen entſchieden zu 
ſeinem Lieblinge erhoben habe. Es ſtamme dies 
daher weil das Tublikum unbeſangen urtheile, 


Berlin, den 18. Mai 1895. 


wiederum ein Verdeutſchungsbuch, 


die Kritik nur, um zu richten, erſcheine. Voltaire] ſtellung im Lehramte erwarben. — Am Dienſtag 
und viele Andere beurtheilen die Tragödie, wie ſiel bei dem Maler Raſchertſchen Hausbau ein 


den Helden derſelben ſehr ungünſtig. Der Einzige, 
welcher den hehren Charakter des Hamlet voll zu 
würdigen verſtanden habe, ſei kein Geringerer als 
Göthe. Dieſer habe die herrlichen Eigenſchaften 
Hamlets energiſch hervorgehoben, er ſei ein edler, 
hochherziger Mann geweſen und nicht, wie bie 
Kritik behaupte, feige, niedrigen Sinnes und alles 
andere eher als verrückt. In Claudius hingegen 
verkörpere ſich die Gemeinheit und Schlechtigkeit, 
verbunden mit einer außergewöhnlichen geiſtigen 
Schärfe und hervorragendem Rednertalent. Clau⸗ 
dius ſei dem Herzen Hamlets vollſtändig fremd 
geweſen, er ſei nichts weiter als ſein König ge⸗ 
weſen. Redner giebt hierauf einen kurzen Ueber⸗ 
blick über den Inhalt der Tragödie. Wenn er 
hierbei von Problemen ſpreche, ſo thue er dieſes 
nur, weil es ein landläufiger Ausdruck ſei, in 
e gäbe es im Kunſtwerk keine Probleme. 
Es ſei ja allerdings im Hamlet manches räthſelhaft. 
Be ſoll und bedeute z. B. die Geiſtererſcheinung? 
Es ſei dieſes nichts weiter als ein dramatiſcher 
Nothbehelf. Um Hamlet zu belehren, bedurſte es 
deſſen nicht. Im Roman laſſen ſich alle Neben⸗ 
umſtände beſchreiben, in der Komödie dagegen 
müſſe der Dichter zur Klarlegung derſelben oft zu 
außergewöhnlichen und auffallenden Mitteln grei⸗ 
fen und auf dieſen Umſtand ſei auch die Erſchei⸗ 
nung des Geiſtes 
Shakeſpeare habe die Geiſtererſcheinung einge⸗ 
flochten, um eine Erklärung für die Vorgänge auf 
der Bühne zu geben. Die Kritik habe ſich viel⸗ 
fältig über Hamlet luſtig gemacht, die Schau⸗ 
ſpieler hätten ſich viele falſche Deutungen ange⸗ 
nommen und dadurch meiſtentheils eine falſche 
Auffaſſung von dem Charakter. Man gebrauche 
ja jetzt noch den Ausdruck „Hamletnatur“ und 
zwar für einen Menſchen, welcher Großes und 
Schönes könne und wolle, es aber nicht zur 
Vollendung bringe. Daß die Kritik dem Hamlet 
nicht wohl wolle, liege daran, weil ſich die Herren 
nicht mit dem engliſchen Text genügend bekannt 
gemacht und darin ſtudirt hätten. Es ſeien in 
der Schlegel'ſchen Ueberſetzung manche Worte zu 
finden, welche durch die Ueberſetzung eine falſche 
Deutung bekommen hätten. Die Handlung und 
der Charakter der Helden enthalten keine Probleme, 
die Weltanſchauung, welche die Handlung gemacht 
habe, ſei allerdings ein großes Problem. Am 
Montag ſpricht Herr Mauerhof über „Macbeth“. 
— Auf dem Feſtplatz zu Frauendorf wird 
für den heutigen Sonntag ein größeres Volksfeſt; 
„Ein Nachmittag im Wiener Prater“ 
vorbereitet, zu dem eine Reihe neuer Arrangements 
in Ausſicht genommen ſind. Wir bemerken dazu, 
daß die Volksſeſte nur noch in dieſer Woche ſtatt⸗ 
finden. 
— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 12. bis 18. Mai 1430 Portionen 


verabreicht. 
— In der Woche vom 5.—11. Mai 
kamen im Regierungs⸗ Bezirk Stettin 37 


Erkrankungs⸗ und 4 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
meiſten trat Diphtherie auf, woran 23 Er 
krankungen und 4 Todesfälle zu verzeichnen 
waren, davon 6 Erkrankungen (1 Todesfall) 
in Stettin. An Scharlach erkrankten 12 Perſonen, 
davon 3 in Stettin und an Kindbettfieber und 
Maſern kam je 1 Erkrankungsfall in Stettin 
vor. In den Kreiſen Kammin, Naugard, 


Ueckermünde und Uſedom⸗Wollin war kein Fall 
von 5 3 Mu en 


Ksaft und Literatur. 

Der Allgemeine deutſche Sprachverein hat 
das ſechſte in 
der Reihe dieſer werthvollen Arbeiten, erſcheinen 
laſſen, in welchem die im Bergbau, in der Hütten⸗ 
kunde, der Markſcheidekunſt und im Knappſchafts⸗ n. 
weſen gebräuchlichen entbehrlichen Fremdwörter 
behandelt ſind. Nach dem Vorworte dazu war 
es bei der Mannigfaltigkeit der in dieſen Zweigen 
vereinigten Thätigkeiten, deren jede ihre beſonderen 
Ausdrücke hat, nothwendig, ſchon bei der Auf⸗ 
ſtellung des dem Geſamtverein zu unterbreitenden 
e die verſchiedenſten Fachmänner zu Rathe 

u ziehen. Dieſen hatte der Berginſpektor — das 
Wort ſelbſt iſt nicht übertragen — Wappler in 
Zwickau aufgeſtellt, während die Hauptaufgabe, 
die zahlreich eingegangenen Verbeſſerungsvorſchläge 
zu prüfen und anzunehmen oder abzulehnen, dem 
Zweigverein zu Freiburg (S.) und deſſen Vor⸗ 
ſitzenden, Profeſſor Dr. Nachel, zufiel. Das Er⸗ 
gebniß iſt die Verdeutſchung von ungefähr 550 
Wörtern, womit wohl im Ganzen das Gebiet er⸗ 
ſchöpft iſt. — Der Allgemeine deutſche Sprach⸗ 
verein zählt jetzt 142 197 und iſt in ſol⸗ 
chen auch im Auslande, z. B. in Amſterdam, 

Brüſſel, Czernowitz, Mailand — hier ſogar mit 
165 Mitgliedern — vertreten. Die größte Mit⸗ 
gliederzahl weiſt, wie ſchon ſeit Jahren, der Zweig⸗ 
verein in Koblenz auf, dem 394 Mitglieder ange⸗ 
hören. 


Aus den Provinzen. 


G. GBütow, 17. Mai. 
fand in den Tagen vom Dienſtag bis Freitag 
dieſer Woche die zweite Lehrerprüfung ſtatt. Den 
Vorſitz führte der Provinzial⸗Schulrathz Bethe⸗ 
Stettin, der Kommiſſar der königlichen Regierung 
zu Röslin war der Seminar-Direltor Dr. Rehmiſch⸗ 
Schlüchtern. Angemeldet hatten ſich 28 proviſoriſch 


im Hamlet zurückzuführen. G 


hielt ſich 


Ziegelſtein dem Dienſtmädchen Auguſte Dix auf 
den Kopf, wodurch daſſelbe ganz erheblich verletzt 


Vermiſchte Nach h 

— In Yympie in Auſtralien ſtieg kürzlich 
die Luftſchifferin Viola mit einem Ballon auf. 
Dieſer hatte ſchon eine Höhe von 1000 Fuß er⸗ 
2 als die Zuſchauer bemerlten, daß das Luft⸗ 

chiff in Flammen ſtand. Viola ergriff den Fall⸗ 
ſchirm und ließ ſich hinab. Einen Augenblick 
ſpäter aber ſah man, daß auch der Fallſchirm 
brannte. Ein grauſiger Schrei entrang ſich der 
zahlreich anweſenden Menſchenmenge, als Viola 
auf die Erde ſtürzte. Zum Glücke kam ſie aber 
auf die Beine zu ſtehen und, jo ſeltſam es klingt, 
mit einigen Hautabſchürfungen davon. Der Fall⸗ 
ſchirm hatte gerade lange genug gehalten. 

Poſen, 18. Mai. Aus Warſchau wird 
vom heutigen Tage berichtet: Aus Breſt⸗Litewsk 
wird ein furchtbarer Brand hierher telegraphirt. 
Das Feuer entſtand geſtern in einem Magazin, 
verbreitete ſich bei ſtarkem Winde und großer 
Dürre mit raſender Schnelligkeit über die ganze 
Stadt. Es brannten über 700 Häuſer, 7 
Kirchen, 1 Synagoge, die Bahnhöfe der Warſchau⸗ 
Terespoler und Poleski⸗Bahn mit ſämtlichen 
ütermagazinen, Poſt⸗ und Telegraphengebäuden 


ab, gegen 15 000 Perſonen find obdachlos. Das in 


Elend iſt Aunbeſchreiblich. Viele Leichen werden 
aus den Trümmern hervorgezogen. Es herrſchte 
der Feuerwehr ſpottete jeder Beſchreibung. 
Hirſchberg i. Schl Maj. Das 
Rieſengebirge i mit friſchem Schnee bedeckt. 
Kaſſel, 18. Mai. In der letzten Nacht 
Wilhelmshöhe hat es geſchneit, auch von ande⸗ 
ren Höhenzügen der Provinz wird Schneefall ge⸗ 
Frankfurt a. M., 17. Mai. Das bereits 
kurz ſdelegraphiſch gemeldete Attentat auf den Dr. 
täters fanden heute Mittag in der Kaiſerhoſſtraße 
ſtatt. Um die genannte Zeit war der in der Hoch⸗ 
von ſeinen Krankenbeſuchen zurückgekehrt. Beim 
Ausſteigen aus dem Wagen trat ihm ein Mann 
Der Angegriffene wich dem Manne über die Hoch⸗ 
ſtraße in die Kaiſerhofſtraße aus und ſuchte in 
Schutz. Aber noch während dies geſchab, gab der 
Angreifer, der den Arzt mit der Waffe ver⸗ 
Herrn Dr. Auerbach an der linken 
Seite traf. Mitten auf der Straße feuerte 
ſelbſt ab; einer derſelben ging in den Mund und 
führte ſofort den Tod herbei. Dr. Auerbach, der 
dann in ſeine gegenüberliegende Wohnung, wo 
bald darauf die Dr. O. Neubürger und Dr. 
Perſönlichkeit des Attentäters war bis jetzt Folgen⸗ 
des in Erfahrung zu bringen. Er iſt ein geiſtes⸗ 
handelt wurde. Heute Vormittag war er in die 
Wohnung ſeines Arztes gekommen und hatte ſich 
zu lange dauerte, entfernte er ſich und 
dann auf der Straße auf, bis 
der geſchilderten Gewaltthat ſchritt. Es war 
wohl ein Glück für den Betroffenen, daß die That 
Zimmer wäre der? Arzt wohl kaum fo glimpflich 
davongekommen. Der Thäter iſt der Zitherlehrer 
war nach dem Attentat raſch mit Schutzmann⸗ 
ſchaft zur Stelle. Der Körper des Selbſtmörders 
des Bürgerſpitals nach dem hieſigen Friedhof ver⸗ 
bracht. Eine große Blutlache bezeichnet die Stelle, 
fährt die „F. Z.“, daß die Kugel, von der Dr. 
Auerbach getroffen wurde, von den Aerzten ent⸗ 
Verwundeten beſteht nicht. Herr Dr. Auerbach 
iſt Spezialarzt für Nervenleiden; der Attentäter 
Mannheim, 18. Mai. Große Schneefälle 
werden aus ganz Südweſtdeutſchland gemeldet. 
8 den Poſtverkehr erſchweren. 

Leipzig. Das Prachtgebäode der dauernden 
Zierde der Promenade bildet, iſt jetzt in ſeiner 
Vollendung ſoweit fortgeſchritten, daß die Wieder⸗ 
Anfang Juli d. Is. feſigeſetzt wurde. Gewerbe⸗ 
treibende, die an der Ausſtellung theilnehmen 


großer Waſſermangel und der miſerable Zuſtand 
8 
ſank die Temperatur auf den Gefrierpunkt. Auf 
meldet. 
med. L. Auerbach, ſowie der Selbſtmord des Atten⸗ 
ſtraße 34 wohnende Arzt mit ſeinem Fuhrwerk 
mit drohend auf ihn gerichteten Revolver entgegen. 
dem dort belegenen Emmerſchen Haus Nr. 18 
folgte zwei UN ab, von denen der eine 
dann der Verfolger drei weitere Schüſſe auf ſich 
glücklicherweiſe nicht ſchwer verletzt iſt, begab ſich 
Pinner zur Hülfeleiftung erſchienen. Ueber die 
kranker Patient, der von Herrn Dr. Auerbach be⸗ 
dort längere Zeit verweilt. Als ihm das Warten 
er des Erwarteten anſichtig wurde und zu 
auf der Straße vor ſich ging, in dem engen 
J. Renfer von hier. Der Kommiſſar des Reviers 
wurde zugedeckt und ſpäter durch einen Wagen 
wo die That verübt wurde. — Nachträglich er⸗ 
ſernt worden iſt. Eine Gefahr für das Leben des 
hatte den Arzt erſt einmal konſultirt. 
Im Schwarzwald herrſchen ſtarke Schneeſtürme, 6 
Gewerbe⸗Kusſtellung, welches eine hervorragende 
eröffnung der dauernden Gewerbe⸗Ausſtellung auf 
— i 1 N — der . Ben 


Bankweſen. 


Berlin, 18. Mai. Wochen⸗Ueberſicht der 


Im hieſigen Seminar Reichsbank vom 15. a 


1) Metallbeſtand 1850 Bestand an Einengen 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
auslandiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
120 ee M. 1078 333 000, Zunahme 


angeftellte Lehrer; erſchienen waren jedoch nur 27, 2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 27 172 000, 
von denen 19 die Befähigung zur definitiven An⸗ 


Fremde Fonds. 


F 673.000? a IE EI EERREDETEBORE BR SGHLER DEE EEE En ee BA RI 863 000. 


Bergwerk und Hüttengeſellſ haften 


Abnahme 564 000 

4) Beſtand an Wechſeln M. 497 561 000, Ab⸗ 
nahme 5 773 000. 

5) Beſtand an 1 M. 68 084 000, 
Abnahme 4 251 000 

6) 099 an Effekten M. 8 504 000, Zunahme 


7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 40 934.000, 
Zunahme 327 


Paſſiv 
80 DR 1 M. 120 000 000 unver⸗ 
änder 
9) => 1 M. 30000000 unver⸗ 
änder 
10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1051 243 000, 

Abnahme 23 058 000. 

11) An ſonſtigen tägl. fälligen 970% SLIEN 

520 836 000, Zunahme en 7 000. 

12) An jeutign Paſſiven M. 8 335 000, Zus 

nahme 318 000. 

Die bagaren Mittel der Bank wurden nach 
obigem Ausweis weiter geſtärkt, ebenſowohl durch 
direktes Zuſtrömen von faſt 13 Millionen Metall 
wie durch Zuweiſung von etwa 26 ½ Millionen 
Girogeldern. Wechſel und Lombards find um 
ca. 10 Millionen erleichtert und der Notenumlauf 
um über 23 Millionen zurückgegangen. Es re⸗ 


ſultirt eine Vermehrung der Noten⸗Ueberdeckung 
um 36 Al O Mark an = = —.— Mark. 


er 


Berlin, 18. Mai. (Städtiſcher 
Zentral⸗Viehhof.) Amtlicher Bericht 
der Direktion] Zum Verkauf ſtanden 4904 
Rinder, 9151 Schweine (58 Bakonier), 1312 
Kälber, 16 594 Hammel. 5 

Das Rin dergeſchäft verlief bei dem ſtarken 
Angebot ſchleppend. Ca. 2900 Stück gehörten 
der 1. und 2. Klaſſe an. Es iſt nicht unerheb⸗ 
licher Ueberſtand zu erwarten. 1. Qualität 56 
bis 58 Mark, 2. Qualität 49— 54 Mark, 3. 
Qualität 43—47 Mark, 4. Qualität 37—41 
Mark 1175 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Bei den Schweinen iſt der größte Wochen⸗ 
auftrieb ſeit Eröffnung des Marktes (am 15. d. 
Mts. und heut zuſammen 18 291 Stück) zu ver⸗ 
merken. Der Markt wickelte ſich daher gedrückt 
und ſchleppend ab und wird nicht geräumt. 
1. Qualität 38—39 Mark, 2. Qualität 36—37 
Mark, 3. Qualität 32—35 Mark pro 100 Pfund 
mit 20 Prozent Targa. Bakonier ohne Umſatz. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig. 
1. Qualität 56 58 Pf., ausgeſuchte Waare dar⸗ 
über, 2. Qualität 47—55 Pf., 3. Qualität 38 
bis 46 Pf. pro 1 Pfund Fleiſchgewicht. 

Am Hammel markt zeigte ſich ſchleppender 
Geſchäftsgang. Es bleibt erheblicher Ueberſtand. 
1. Qualität 44—46 Pf., Lämmer 50 Pf., 2. 


Qualität 40—42 2215 pro 1 zn 3 


sa 

Poſen, 18. Mai. Spiritus loko ohne Faß 
70er 54,60, do, lolo ohne Faß 70er 34,80, 
Feſt. — Wetter: Windig. 

Magdeburg, 18. Mai. Zucker bericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,—, neue 
11,15 bis 11,40, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement 10,60-10,75, neue 10,55-10,80,. Nach⸗ 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement 7,55 bis 
8,25, Nubig. Brodraffinade l. 23,00. Brod⸗ 5 
Raffinade ll . 22,75. Gem. Raſſinade mit Faß 
22,75 bis 23,25. Gemiſchte Melis J. mit Faß 
22, 2522,50. Stetig. Rohzucker I. Preduft Tranſito 
ka. B. Hamburg per Mai 10,40 bez., 10,42 ½ B., per 
Juni 10, 2½ bez. u. B., per Juli 10,60 bez., 
10,62 ½ B., per Auguſt 10,70 bez., 10,72½ B. — 


Rubiger. 
Hamburg, 18. Mai, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 


Santos per Mat 77,25, per September 76,25, 
per De zember 71,00, per März 72,75. 


— 


Behauptet. 
Hamburg, 18. Mai, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker markt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 


Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendemeut 
neue Uſauce ſrei au Bord Hamburg per Mai 
10,40, per Juni 10,52½, per Auguſt 10,72 ½, 
per Oktober 10,80. Ruhig. 

Peſt, 18. Mai, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
du fteumarkt. Weizen lolo ſeſt, per 
Mai⸗Juni 7,38 G, 7,0 B., per Herbſt 
7,40 G., 7741 B. Ross en per Herbſt 
6,55 G, 6,57 B. Hafer per Herbft 6,12 G., 6,14 
B. Mais per Mai⸗Juni 6,61 G., 6,62 B. 
per Juli⸗Auguſt 6,78 G., 6,80 B. Kohl: 
raps per Auguit-September 11 „60 G., 11.65 B. 
Wetter: Regen. 


Seeg Depeſchen. 


Neumühlen (Holſtein), 18. Mai. Ein 
neuer Poſtdampfer der Firma Sartori u. Berger 
in Kiel wurde auf der hieſigen Howaldtswerft 
heute von Stapel gelaſſen. Oberpräſident Stein⸗ 
mann taufte das für den Poſtdienſt zwiſchen Kiel 
und Korſor beſtimmte Schiff mit Allerhöchſter 
Genehmigung auf den Namen „Prinz Adalbert.“ 

London, 18. Mai. Die „Times“ melden 
aus Hongkong, daß ein eingeborener Häuptling 
aus dem nordweſtlichen Theile der Inſel Formoſa 
ſich habe zum König ausrufen laſſen. Alle dorti⸗ 
gen chineſiſchen Soldaten hätten ſich demſelben 
bereits angeſchloſſen. Auf der ganzen Inſel droht 
eine Revolution auszubrechen. 


JJ)!!! ee alern 


3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 9 826 000, 
Wette verloren, 


reich, Rußland und Deutſchland würden ſich den 
Finanzvorſchlägen, welche die Vereinigten Staaten 
China gemacht haben, widerſetzen. 

Der „Standard“ kritiſirt das Finanzpro⸗ 
gramm des italieniſchen Schatzminiſters Sonnino 
und ſagt, Italien ruinire ſich durch ſeinen Größen⸗ 
wahn. Es müſſe abſolut darauf verzichten, Frank⸗ 
reich, a und England Balken 


— 


Br 10 e r E a fe en. 
Antworten werden nur er⸗ 
theilt, wenn ſich die Frage⸗ 
ſteller als Abonnenten ausweiier 
— Anonyme Anfragen und Zu⸗ 
15 riften bleiben 116 e rückſichtigt. 
ur diejenigen Anfragen, welche 
bis Fre itag bei der Redaktion ein⸗ 
gehen, finden in der nächſten Sonn⸗ 
tag⸗ „Nummer Beantwortung. 
K. Gr. J. Der Nachbar kann zu einer Aende⸗ 
rung nicht gezwungen werden, denn er trägt 
keine Schuld an dem Uebelſtand. Wollten Sie 
3. B. gerichtlich gegen denſelben vorgehen, fo 
könnten Sie verſichert fein, das Sie leicht anges 
halten werden können, die Grenzvorrichtung ſo 
umzuwandeln, als Sie unter 2 befürchten, denn 
dies wäre die einzige Abhülfe gegen den Uebel⸗ 
ſtand. — Anna F. in P. Sie haben Ihre 
denn es gab allerdings einen 
deutſchen Dichter, welcher „Muskatblüt“ hieß, 
derſelbe lebte im 15. Jahrhundert, eine vollſtän⸗ 
dige Ausgabe ſeiner Lieder iſt 1852 bei E. von 
Groote in Köln erſchienen. — W. M. hier. Zu 
drei⸗ und vierjährigem freiwilligen Eintritt in das 
Heer können junge Leute ſich ſchon nach vollende⸗ 
m 17. Lebensjahre melden, ſobald fie. die hierzu 


— 


nöthige moraliſche und körperliche Be⸗ 
fähigung haben. Alle freiwillig Eintretenden haben 
den Vortheil der freien Wahl des Truppentheils, 
die bei der Kavallerie als vierjährig⸗freiwillig ſich 
Meldenden daneben noch den, auftatt 5 nur 
3 Jahre in der Landwehr 1. Aufgebots dienen zu 
müſſen. — H. Sch. Dieſelbe Frage iſt von uns 
ſchon wiederholt beantwortet worden, wir wieder⸗ 
holen daher, daß gemiethete Wohnungen, wenn 
über die Dauer der Miethe nichts Anderes ver⸗ 
einbart iſt, bei Quartals⸗Miethe in den 
erſten 3 Tagen des Vierteljahres, an deſſen 
Schluß zu räumen iſt, bei monatlicher 
Miethe bis ſpäteſtens den 15. des laufenden 
Monats gekündigt werden. — 

Beſtohlene tft berechtigt, ſich von dem Dieb eine 
Entſchädigung in Höhe des geſtohlenen Gutes 
zahlen zu laſſen, damit iſt aber die Strafbarkeit 
des Diebes nicht aufgehoben. 2. Der Beſtohlene 
hat kein Recht, dem Diebe Strafloſigkeit zu ſichern, 
denn er iſt nicht im Stande, den Lauf des Ge⸗ 
ſetzes zu hemmen, wenn von dritter Seite Anzeige 
Frage 3 erledigt ſich durch die Antwort 
Frau L. H. Sie könnten zwar 
bei der königl. Regierung 
damit aber wenig Ausſicht 
Wir rathen Ihnen vielmehr 


erfolgt. 
ad 1. — 
eine Beſchwerde 
machen, dürften 
auf Erfolg haben. 
zu einer wiederholten Eingabe an die Armen⸗ 
Direktion unter genauer Darſtellung der that⸗ 
ſächlichen Verhältniſſe. Fünfzebnjäh⸗ 
riger Abonnent. Mit dem Antrag allein 
iſt es nicht gethan, Sie müſſen vielmehr die 


Umſchreibung im Grundbuche vornehmen laſſen 
und bie eutſtehenden Auflaſſungs⸗ und Stempel⸗ 
gebühren zahlen. — A. K. in F. Wenn Sie 
bei Jemand als Torſmacher beſchäftigt werden, 
fo iſt der Arbeitgeber, auch wenn Sie im Akkord 
arbeiten, zum Kleben 
verpflichtet. 
möglich als „ſelbſtſtändiger Geſchäftsmann⸗ 

trachtet werden. 15 B. Nr. 208 925 hat 
nicht gewonnen. M. Z. 103. Wenn Sie 
Zeugen für die nach dem Pferdekauf mit dem 
Händler gehabten Verhandlungen ſtellen können, 
ſo al Sie es ruhig auf den Prozeß ankom⸗ 
men. Beſſer wäre es allerdings geweſen, Ste 
wären ſ. Z. mit dem Händler in ſchriftliche Kor⸗ 


von Juvaliditätsmarken 
be⸗ 


— 


reſpondenz getreten, daun könnten Sie jetzt die 4 


— 


Beläge dem Gericht einreichen. A. St. in 
P. Als „Beſeſſene“ wurden bis zum 18. Jahr⸗ 
hundert alle an Epilepſie, Tobſucht, Krämpfen 
und Melancholie leidenden Geiſteskranken bes 
trachtet. — Alter Leſer. Wir würden vie 
Beſchwerde betr. das Haus Grabowerſtraße 27 
ſofort veröffentlichen, wenn Sie Ihren Namen 
genannt hätten. Solche Angelegenheiten können 
wir doch nur der Oeffentlichkeit übergeben, wenn 
babe Zeugen für den darin gerügten Uebelſtand 
haben. 


— 
für Sonntag, den 19. Mai. 
Langſam aufklärendes Wetter mit mäßigen 
bis friſchen öſtlichen Winden und e 
Nieder⸗ 


Erwärmung; 


keine oder unerhebliche 
ſchläge. 


Waſſerſtand. 

Am 17. Maj. Elbe bei 190 1 = 0,90; 
Meter. Elbe bei Dresden + 0,36 Y 
Elbe bei Magdeburg . 1,84 Fe — 
Uunſtrut bei Straußfurt + 1,50 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel ＋ 4,90 Meter, 
Unterpegel + 0,18 Meter. Oder bei Fraulfurl 
+ 120 Meter. Oder 
+ 1,30 Meter. — Weichſel bei Thorn 
+ 0,64 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,60 
Meter. — Am 16. Mai. Netze bei Uſch 
0,92 Meter. 


bei Ratibor 


— 


M Bauk⸗Papiere, 
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Coucordia S. 48 f n 4906 & rer Sad 5 


Die „Times“ berichten aus Tientſin, Frank⸗ f 


Sie können bei folder Arbeit un⸗ 


Für die Kinderheil⸗ und Diaksniſſen⸗Anſtalt 
a ferner eingegangen: J. G. Sch. 50 %, F. Sch. 
5 e, General⸗Conſul Gribel 50 , R. Y. Z. 50 48, 
D. A. P. G. 50 %, Frau A. Mahnkopf 10 %, 
Paul Schlegel 40 %, G. Blau 30 %, zusammen 
285 % — Im Ganzen find bisher eingegangen: 
967 Al. Der Vorſtand. 


Kunſtausſtellung. 
Letzte Ausſtellungswoche. Die Ge⸗ 


mälde⸗Ausſtellung im Concert⸗ und Ver⸗ 
einshauſe, Auguſtaſtraße 48, wird am 


+ Mai ge⸗ 
kaunntmachung. Sonntag, den 26 ge 
Ben den 10. Juni ad 0 ſehloſſen. a 


11½ Uhr, findet Paſſauerſtraße Nr. 5, Erdgeſchoß 
rechts, die öffentliche Verſteigerung der nachbenannten, 18 
im Bauviertel XV belegenen Parzellen ſtatt: 


1. Parzelle 2 an der Kaiſer⸗Wilhelm⸗ und Preußi⸗ stärksten natürliches arsen- u. eisen- 
ſchen Straße, 1043 qm groß; haltiges Mineralwasser 

2. Parzelle 3 an der Kaſſer⸗ Wilhelmſtraße, empfohlen von ersten medieinischen Autoritäten 
150 qm groß; ER und anzuwenden bei ärztl, Vorschrift bei: 

3. Parzelle 16 an der Preußiſchen Straße, Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- 
908 am groß u. Frauenleiden, Malaria cte, 


Des Bagehlan eee augen denen ple Frinkour wird das g. Jahr gebraucht 
vorher in unſerem Gefhäftszimmer eingefehen werden. Depöts in allen Mineralwasserhandlungen : 


Stettin, den 17. Mai 189. und Apotheken, 


Die Reichskommiſſion B AR 
1 iner X ö ad Roncegno (Südtirol 
für die Summe ee 3Stunden v. Trient a ie 0 


5 Bekanntmachung. Dampfbäder, vollständige Kaltwassercur. 


5 , Elektrotherapie, Massage, Heilgymnastik. FOREN 3 ee . — mn | = 
hufs weiterer Ausführung der Pflaſterarbeiten Seehöhe 535 m. Windgeschützte herrliche Lage, 9 ; 
auf der Großen 1 18 5 n nſtraße 8555 würzige, vollständig 9 4 5 u D te Johann Hoff ſche Malz⸗ und Eiſen⸗ 
chung vom 28. b. . die Kirchenſtraße tante T tur 18220. Curhaus ersten 
Heulen, bei Ranger mit angelehnten schönen Park, wunder | Malz⸗Chocolade iſt beftens zu empfehlen. 


Dienſtag, den 21. d. Mts. ab bis zur Beendigung der l > 
bezüglichen Arbeiten für Reiter⸗ und Wagen Verkehr | schöne Aussicht auf die Dolomiten, 200 Fremden- = Die Johann Hoff ſche Eiſen⸗Malzchocolade, dieſes vortreffliche Prodult, iſt ein konzentrirles 
zimmer, Speise- und Lesesäle, Cursalon. Ueberall EI Nahrungsmittel von hohem Stickſtoffgehalt und Nährwerth, das die Kräfte wieder herſtellt und durch 


eſperrt. Ä ; > Fl. . 5 ! 5 1 5 : 

g die Kreuzung der Laſtadie mit der Pladrinſtraße elektrische Beleuchtung, Curmusik, Lawn-Tennis. feinen Eiſengehalt direkt zur Blutbildung beiträgt. Es iſt ein Präparat, das Kranken das ſo wich 

iſt dagegen nunmehr frei, ebeuſo die an der Wallſtraße. Schattige Promenaden, lohnende Ausflüge, Saison tige Eiſen in einer Form darbietet, welche für den Geſchmack nicht empfindlich iſt. 2 
Mai-Oktober, Prospekte und Auskünfte von der Profeſſor Dar. Vietor Grießmeher, München. 


Stettin, den 17. Polizei⸗ äfldent 5 5 1 1 0 1 I Dan 157 
er Polizei⸗Präſident. Bade- Direktion in Roncegno. A. itte wieder um Malz⸗Chocolade Nr. 1; ich kann dieſelbe nicht entbehren, fie iſt unendlich 
D 10 3 = Sen 1 5 leichter zu verdauen, als der beſte Cacao. i Frau Amtsrath Rabe in Ermsleben. 


von Wäimd heinz. 
Berlin NW. Kgl. Sächſ., Griech, u. Rum. 
Neue ZWülhe mr. Johann Hoff, . S Cel 


— Stettin, den 18. Mai 1895. 
Bekanntmachung Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Moecke’s Wittwe, Mönchenſtr. 25, Th. 
Zimmermann, Aſchgeberſtr. 5, Louis Sternberg, Roßmarkt, Jul. Wartenberg. 


Die Stelle des eie im e een 
i Juni d. Is. anderweitig zu beſetzen. . — ERSTE 
DL SE ein : Johann Hoff ſches Malzertrakt⸗Gefundheſtsbier. Gegen 
allgem. Eutkräftung, Stärkungsmittel f. Reconvalescenten. 
nn ͥ ͥͤ ͤ—.—ä— n 
Station der Werra-Bahn. 


Mit derſelben iſt freie Wohnung im Stift und ein 
Stahlbad en 
Saison Mai—Oktober. 


Liebenstein in Thür. 


Bewerber wollen ſich bei Herrn Stadtrat) Herrmann 
Stahl-, Sool- und electrische Bäder. 


im Rathhauſe Zimmer Nr. 16 melden. 
che geschützte Lage, reinstes Quell-Trinkwasser, täglich Kur-Concerte, gutes Theater. 


Der Magiitrat. 
fr r 
Schwenn - Stifts Deputation. 
i Künstler-Concerte, Lesesaal, BReunions, Jagd, Lawn-Tennis, entzückende Ausflugspunkte etc. 85 
Hotel Bellevue und Kurhaus- Hotel in bester Lage mit vortrefflicher Verpflegung bei 


Stettin, den 18. Mai 1895. 
len Preisen. Prospecte und jede Auskunft ertheilt Die Bade- Direction. g 


"ürstenhrunn 


Bestes kohlensaures Tafelwasser. 


Eingeführt in den meisten Casinos, Clubs und in vornehmen Kreisen, 
Das Quellwasser von Fürstenbrunn wird dauernd durch das Chem. Labora- 
torium des Geheimen Hofraths Prof. Dr. N. Fresenius in Wiesbaden controllirt. 
Prospecie und Pyeiscourant versendet frauco die 


 Queliverwaltung Fürstenbrunn bei Westend, 


Wohlſchmeck. Räucherflundern, 
Grüne Flundern 
in Eisverpackung verſendet gegen gc bl 
r iſch⸗Handlung, 
Franz Pagel, Stelen 
| Hierdurch erlauben wir uns, die Herren | 1 
Dachpappen-Consumenten darauf aufmerk- 1:7 
sam zu machen, dass wir den : 
Alleinverkauf 


unserer gesetzlich geschützten und staatlich |} 
concessionirten 8 


Duresco-Pappe 
m 8 

Herrn E. Grantzow, Zimmermeister, 
für Usedom u, Umgebung übertragen 
haben, Die mannigfachen Vorzüge unserer“ 
bewährten Duresco-Pappe sind der- 
artig hervorragend, dass jeder Dach-Papp- | 
Refleetant es nicht versäumen sollte, bei | 
obiger Firraa sich näher zu orientiren, uud 
wird dieselbe jede Auskunft bereitwilligst | 
ertheilen, I 


Dachpappenfahrik 


J. Steindlerœ Co. | | 


Altonma=-Piiensen. 


nd die 
Pastillen- 
Vichy-Staatsdomaine 


welche in versiegelten Metallbüch- 
sen zum Verkauf gelangen. 
Man verlange die Marke 
Staatsdomaine. 
Hauptniederlage für ganz Dexisch- 
land in Strassburg i. Z. bei 
Louis Dreyfus, 
48, Kronenburgerste., Grüner Bruch 37 
und in allen guten Apotheken. 


e Badezeit 0 


vom 18. Mai bis 30. September. 


e 7 5 ST) 
Epangeliſcher Arbeiter-Berein., Ä 4 
Sonntag, den 19. d. Mts., Nachmittags 5. Uhr: B d D ib T t h ] d 
dun zn Gen a 8 tag Aber een AD TI urg am Teuto Urgerwalde. 
Kreuzzug an der Oſtſee. Station der Altenheken-Holzmindener Eisenbahn. 
Gäſte willkommen. Der Vorſtand. 


Saison vom 15. Mai bis 1. October, Vier altbewährte Stahlquellen mit unübertroffenem Kohlensäure 


1 gehalı, Kaspar Heinrich-Quelle, vorzüglich bewährt bei Nieren- und Blasenleiden, Neues Moorbade- 
Sanıtäts „Colonne haus, elektrische Bäder, Molke, Massage, Luftkurort, waldreiche gebirgige Umgebung. 
a Kurmusik-Concerte. 


345 Meter über d. Meere, 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellunn des Facadenputzes und des An⸗ 
ſtrichs der Facade am Stadttheater hierſelbſt Toll in 
getrennten Looſen im Wege der öffentlichen Ausſchrei⸗ 
bung vergeben werden. Angebote hierauf find bis zu 
dem auf Montag, den 27. Mai 1895, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, im Stadtbaubureau im Rathhauſe, 
Zimmer 38, angeſetzten Termine verſchloſſen und mit 
entſprechender Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt 
auch die Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bieter ſtattfindet. Verdingungsunterlagen 
find ebendaſelbſt einzuſehen und zu unterſchreiben. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Verkauf von 


Indem ich auf Vorstehendes höfl. Bezug 
nehme, erlaube ich mir zu bemerken, dass 
ich von der Dureseo-Pappe stets La- 
ger halte und Muster, sowie Prospecte jedem 5 
Interessenten gratis und franco zur Ver- IM 
fügung stehen, ) 
\ Hochachtend 


— — . — 


Verein ehemaliger Zler. | Murhaus Magglingen 


2 Am Sonntag, den 19. d. Mts., Nachm. 2½ Uhr: > Brunnen-Versand nach allen Welttheilen, Anfragen erledigt die ai N N 
Pfahlabſchnitten. Appell fi sämtliche Mitglieder 1 55 le, Freiberrlich von Sierstorpff-Cramm’sche Administration. 8 HE. Gramndizow 9 
Am Dienſtag, den 21. Mai, Nachmittags 3½ Uhr, Fichteſtraße 3. 2 5 25 


findet auf dem Hafenneubau, an der Breslauer⸗ 


Zimmermeister, 
ſtraße, der Verkauf von Pfahlabſchnitten gegen 


M Pilsner, Elyium , 35302 
. Pilsner, Greifenbräu , 28 
hochf. duzskfles Exportbier 25 
. Sehulihieiss Versandbier 30 , 
. Sehultheiss Wärzenbier 30 
H. Happoldts Wünmel., Berlin 30 
Mümehemer Union, Berlin 30 
Mümeh. Bergsehloss, Stettin 30 


J. A.: A. Rupmow den aufgenommen. Der Vorſtand. 


tettiner Handwerker-Ressource.| Stärkstes Schwefelbad Deutschlands. 


Donnerſtag, den 23. d. Mts., Nachmittags 1,35 Am Abhange des Deisters, einstündige Bahnfahrt von Hannover, Schwefel- Trinkbrunnen, Schwefel- 
vom Bahnhof: Sool-, Schlamm., Donche-, russische römische, Bäder, Inhalations-Salons ete, 


1 N N Nach dem neuesten Prinzipien erbautes neues Sehlamm-Badehaus, 
Ausflug in die Buchheide. Gegen Gicht, Rheumatismus, Knochenleiden, Lähmungen, chronische Hautkrankheiten und Katarrhe, 


Baarzahlung ſtatt 2 > Usedom. 
en 5 del 15. Ma 1805. Se ben 10. f Mike, um & Uhr; ob Biel (Schweiz 2 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. VVV mit 20. Mai eröffnet. 3 zu 
8 9 a „Tief bau⸗Dep 1 muna Se = Ermäßigte Preiſe bis 1. Juli. — Proſpekte gratis, Eeht Menninger Erlangen - Ex por 
Warnung! geen Hare Sone ee eee Dr. Tochienem:. . . ame sen nnare 
Unfere Miſglieder werden für Verluſte an ſolchen nahme neuer Mitalieder. Um pünktlices und voll- | x a me ke ee 1 
51 1 1 ae KO 11 zähliges Erſcheinen bittet Der Vorſtand. 5 = een Eränkenbrän# 29 9 3 : 
iſchen oder Fiſchtheilen gefüttert ergeben, fernerhin 5 2 f Münch. ür er rie 
von uns nicht entſchädiat. a Schneider- Verein. N be Feb re 20 1 925 5 
Stettin, den 9. Mai 1895. : 95 f f „ 5 x * ; 5 „ 4 85 
8 Bee t Montag, den 20, d. Mts, Abends 8 Uhr: Ver- om 10 es 4 N Enn or echt Pils. Exporsbier, Pilsen 15 11 > 
Der Vorſtand der Viehverſicherungskaſſe. sammlung Breiteſtr. 11. Neue Mitglieder wer⸗ 2 8 


Die Brockenſammlung der 
Anſtalt Bethel 
bittet die Freunde der Armen und Elenden aufs herz⸗ 
Iichſte um porkofreie Zuſendung der für fie werthloſen, 
vielfach unter die Füße getretenen oder in den Ecken 


Zeitungen, Bilder u. ſ. w. Das ausführliche gedruckte 
9 nebſt Berichten wird gern portofrei über⸗ 
andt. 5 
Bethel, Poſtſtation Gadderbaum, Bahnſtation 
Bielefeld. Der Vorſtand von Bethel. 
W. Bodelschwingh, Paſtor. 


Stettin, den 12. Mai 1895. 


An unſere Mithürger! 
„Wie nunmehr ſeit 13 Jahren wenden wir uns auch 
in dieſem Jahre an alle Freunde und Gönner der 
Ferienkolonien mit der Bitte, uns die Mittel zu ge⸗ 


Inner Dinge, die aber, von unſern Endziel: Möckenderf. Metallvergiftungen, Haemorrhoiden, Serophulose etc, HKronenbräu, Elysium , ee, 
Aan e me on tet det e Bac einen Se a on ET Dirigir. Ag. Brunnenarzt: Dr. Jacobson. Hal. Brunnenärzte: CV 
kleinen Gewinn abwerfen. Es gehören dazu u. a. Stettiner besellschafis-Bund, . ‚nanitäter. Dr. Ewe und Dr. Varenhorst. 7) i 95 E ns ee 
Zigarrenabſchnitte Lumpen, Korken, Metalle, Laden⸗ Nen ha n e e e e eon Saison: 1. Mai bis 30. ee n eher 755 5 30 „ „ 3.— 
5 h 5 i 5 5 9 7 ön nen- > 

Helfen Tn bu ee Wien, Noten, ien 7 Uhr ab im Saale des Herrn Kotz: —— —— — — 


5 = 

echt Berliner Weissbier 36 „ „ 3.4 

Biecht engl. Porter, Barclay, l 

Perles o 1 „ „ 3.— 
echt engl. Ale, Bass & Co. „ 

Frei Haus — Flaschen ohne Pfand, ½ und ½ Ge- 


8 77 S RT FEIERTEN 
Kränzchen. EU 

Einführungen geſtattet. 5 

NB. Den Mitgliedern, Damen, Freunden und Ber : a € 
kannten zur Nachricht, daß unſere Vergnügungen von binde mit Spritzkrahn, 
jetzt ab nicht mehr im Reichsgarten, ſondern im Saale 


des Herrn Rotz ſtattfinden. Der Vorſtand. Golien & Boettg er, 


5 8 ; Gr. Wollweberstr. 20/21. — Telephon 157. 
Johannisthal. Bad Lauterberg a. Harz. S eee 


WMasserheilanstalt. Sommerfrische. 


erienkolon 1 18 D i Sonntag, den 19. Mai: 5 f © 
währen, die ſchwächſten und bedürftigſten Schulkinder De A Frequenz 1894: 4336 Curguste. 88 
1 I Sommer auf einige Wochen in Kur und Großes Frühlingsfeſt. Ihustr. Prospecte durch die 8 a Dec ® 

ge zu nehmen. : > a a 


® Kellnermarken, S 


Da unſere Sache eine von Jahr zu Jahr ſich ſteigernde 
werkthätige Unterſtützung gefunden hat, ſo hoffen wir, 
auch jetzt nicht vergeblich bitten zu dürfen. 

Jeder der Unterzeichneten, ſowie die Redaktion dieſes 
Blattes ift bereit, Gaben, über deren Verwendung 
ahne öffentlich Rechnung gelegt wird, in Empfang zu 
nehmen. 

Das Komitee für Ferienkolonien und 


Speiſung armer Schulkinder. 

Erblandmarſchall Graf v. Flemming-Benz, 
Ehrenmitglied. Stadtſchulrath War Krosin, Vor⸗ 
ſitzender. Geh. Kommeizieurath Sehlute ww, Schatz⸗ 
meiſter. Reklor Selall, Schriftführer. Geh. Sani⸗ 
tätsrath Dr. Brand. Kaufmann Karl Fried- 
rich Braun. Gtadtrath Couvrewr. Paſtor 
Prim Friedens. Kaufmaun Grell 
n n. Ober⸗Regierungsrathseveiber. Nektor 


Schneider. Kaufmann Lwesselt. Chefredak⸗ 
teur Wiemamun. 


Herzliche Bitte! 


8 den nächſten Tagen werden 3 Mitglieder der 


Vocal- u. Instrumental- Concert, nadever waltung 


erſteres ausgeführt vom Sängerchor des Stettiner 

Handwerker⸗Vereins, letzteres vom pnenmatiſchen 
Muſiktwerk des Lokals. 

Eutree à Perſon 10 . 


8 


Tiſchmarken, S 
S Biermarken, ® 
S Kontrollmarken, ® 
8 Kellnernummern, 8 
8 G 
8 


Vereinsabzeichen 


1 
„en & 
a 9 8 ® ® 


E. Niedermeyer,$ 


Schuhſtr. 4. 8 - 


® 
BLLLOBLLLSBLLEE 
1 gut erh. Tafelklavier, 2 gute Handharmonikas 


1 Peak, 1 Plüſchg. b. Eliſabethſtr. 50, Ecke Albrechtſir 
F DIS LIRL EINER EIU SISTLERLLODEHTETENG 
inBöhmen 


3 5 i Hochfeine, gutgelagerte 
eit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkalisch-salinische Thermen N ü ; 
23—37 R.). Curgebraueh ununterbrochen während des ganzen Jahres, F F uchtwei Is 


Station der Saison 


Hann.-Altenbek. Bahn, x 
Haltestelle des Eilzuges E N P E G 1:1] € . Mai- i. Oct. 


8888888 55 
8888888889885 


Berlin-Köln Paris. Frequenz: 1314 000. 
Stahl-, Soel- und Eisen-Moorhad. 
Nähere Auskunft durch Fürstl. Brunnen-Direction, 


Cur ort 


Teplitz Sch ö n a 1 


emeinde⸗Ve > } Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen Gicht, Rheu-⸗ 1891er Stachelbeerwein . pr. Ltr. 90 , 
Vehörd en e von St. Gertrud die von der matismus, Lähmungen, Neuralgien und andere N erven krankheiten; von glän⸗ 1891er Johannisbeerwein. „ „ 80 &, 
Iris el e für 1895/96 genehmigte Sammlung von Bei⸗ zendem Erfolge bei Nachkranklieiten aus Schuss- und Miebwu. nden, nach Anochen⸗ 1893er Heidelbeerwein „ 80 , 
Mübürgern 1 auf der Laſtadie bei unſeren brüehen, bei Gelenksteifigkeiten und Werkrümmungen 1894er Apfelwein „„ 


Alle Auskünfte ertheilen und Wolnungsbestellungen besorgen: für Teplitz] in Korbflaſchen und Fäſſern. 


Die Gemeinde hat noch immer, wenn auch bas 1 das Bäderinspeetorat in Teplitz, für Schönau das Bürgermeisteramt in Schönau] Probekiſten enthaltend 10 Fl. ſortirt 8 % ind, - 3 
a en a — — er un Fi 


an Aa 1 no mn d Ad = 
„gericht entſchieden werden muß, eine Anleihe Turn märſche, Turnfahrten, zeitweiſe Turuſpiele und 
von 50—60000 Mark aufzunehmen, das bedeutet aber Fechtübungen. 5 Der Borftand, 
ds e Be Kirchenſtener bis auf 20 Prozent Men 
inkommenſtener. 5 

Wir geben uns der Zuverſicht hin, daß alle diejenigen 8 hl > I 
welche die Nothlage Uuſerer Gemeinde zu mindern 915 © oSser nnun x 
Liebe ber SG zu fördern bereit find, ihre werkthätige Unſer Kollege, der Schloſſermeiſter Brieke, iſt 
9 51 und nach beſten Kräften für unſeren geſtern Abend geſtorben. Die Beerdigung findet am 
1 eilen werden, besonders da er wohl all- Montag Nachmittag 4 uhr vom Trauerhauſe Boll⸗ 
5 0 Stein werben muß, daß eine Kirche mit werk 15 aus ftatt. Wir bitten unſere Mitglieder, ſich 
ee ten uberſlaſſner d Mie etwa 12000 bei der Zeichenfolge recht zahlreich zu betheiligen. 

Alle Migglieber di 1 au iſt. Stettin, den 18. Mai 1895. Der Vorſtand. 


5 N — Verpackung. 
Karl BRiesel’s : f. Oimbeerfaft br. J. Ltr⸗ Flasche 1.20 


empfiehlt 


Sommer-Ferien-Reise e e 


| Die Fleiſcherei u. Wurſtfabrik 
mach Palästina u. Grierhenland. mit Dampfbetrieb 
einde⸗Kirchenraths und der 


: Ben von f 
ä Gm Bl I. al ner d Ausserordentlich billige Extrafahrt A. Bu DmROw, 
zemeinde⸗ Vertr. 5 eſchäfts⸗ un rundſtücks⸗Käu d käufe, 
Haar Kanten Aesch te, abn. Beibetigugen, Spboteten, verm. "beftens und sue BAR 1 U Oes 1 Err. L 1 O N di za DD DR P fe F. 


N Telephon 336 f 
find gern bereit, auch die kleinſte Gabe mit Dank ent⸗ Rudow, Berlin, Dresdenerſtr. 18. Ab Wien: 8. Juli, — Reisedauer ; 34 Tage, — Preis: II. 620 bis M, 800. bon 4 


empfiehlt guten geräucherten Schinken & Pfd. 85 , 
gegen zu nehmen. Zur Sammlung beauftragt find Fahrgeld, Logis, Beköstigumg und Führung im Preis enthalten. ekochten 3 95 g item & $ 65 
auf ihr dankenswerthes Anerbieten die 5 Retter i fle 0 , See e eee 


Spätester Anmeldetermin 1. Juni — Prospekte gratis, etten & Pfd. 60 i üſſeln à Pfd. 
Becken, Barbierherr IA ensel, Rentier Schütz, f Pf , Schmalz in Schüſſeln à Pfd. 


Der Geueinde⸗Kirchenrach von St. Gertrud. Karl Riesel’s Reisekontor, Berlin, Königgrätzerstrasse 31.1%,% f. Sc u Catan in camen Acker 
En a ER en 2277002700720 


Unstreitig beste u. billigste Bezugsquelle 


Ä Silber. 


All =S 


Ich im ſe Lägli 1 Uhr. e Garant, can, 4 San et Mr ae 
. 1010 1 5 85 | 0 Ba | An und Verkauf aller Werthpapiere ahne 
e m. 10.2 bei % Proviſion ohne weitere Speſen. 


Bären-Apotlicke Deutschesir. 5, Couponseinlöſung und Verlooſungscontrolle proviſionsfrei. 


hri : ; E. Is, Hamburg. OCigarren- Firma ſucht e 
: ; he der Pöli ehrfeld, Uhrenfabrik. 8 E ut Vertreter Me „ Pr 
General⸗Depot 3 entral-Ypotfere . BPforzheim g Bad. Sohwarzwakt, ’ G. Kubale, Bankg E : ad 7 2 fel e BR 11892 
Dr. Willmar Schwabe in Leibzig. FFC Heumarkt im alten Rathhauſe. MM 8 a 8 . ER 


Eisler, Hamburg. 


per Othello von Mifourt. 


- weglich ſtand die ſchöne Lauſcherin auf dem Balkon, 
von den verſchiedenartigſten Gefühlen durchwogt, 
bon einem Meer von Gedanken beſtürmt, aus 


Haß, die Rache und den Stolz. 


5 Bere 1 = 2 DES LESE . Hand, welche ſie ergriffen, die eines Ehrenmannes iſt 
Tbhlänen netzend, „Deine Gefangene, — Deine] Morriſon ſtrich ſich über die bleiche Stirn „Das Weib ſoll ſerubleiben den Gräueln des] „O, nicht alſo, Sir!“ rief teinfotb, wir Hen a a 
F durfte er die Tochter in den Geiahren des Krieges! Krieges, um dem leimlehreuden Gatten die Stätte wollen die Hofinung des Wiederſehens feſthalten ___ ꝛð —ʃ 


helegene Grundſtück. 


Hintze d. Grundſtück Oberwiek 62 liegende, dem Kahn⸗ 


ÄArkbern F. u. H. Brahtz gehörige Garten⸗Grundſtück 


Vierraden verſtorbenen Gaſtwirth Carl Ludw. Stäglin. 


1 \ 5 FB 3,00 Mtr. dauerhaften Cheviot- 2,20 Mir. modernen Stoff zum 
ſchr eckenplage ar oße Hungers⸗ Buxkin zum Herrenanzug, Ueberzieher in allen Farben, Heute Sonntag, den 19. Mai: 
7 modern gemustert, hell und dunkel, 5 


Miiſſionen, um der Noth zu 


3 Meineke 


ä — 


Er E n 2= 


Da zweifelte er nicht länger, was Mary Brown allein zurücklaſſen, um einer Fremden willen, die 
vorher behauptet, es war Wirklichkeit, Wahrheit; ihn verrathen, noch ein Recht geltend machen, auf 
er hielt fie in feinen Armen, die ftole Edith, und welches er ſelbſt in blinder Leidenſchaft verzichtet 
feine Küſſe ſagten ihr, daß die Gefangene, die] hatte? Ein tödtlich beſchämendes Gefühl, verbunden 
Desdemona des Südens, den Othello beſiegt. mit einer unſäglichen Verlaſſenheit überkam den 

„Und Du kehrſt nicht mehr zurück in Deine unglücklichen Mann und leiſe preßte er die Frage 
Heimath s“ fragte Reinhold, als der erſte Sturm hervor: „Du willſt mich verlaſſen, Edith? — 
ſich gelegt. re Willſt nicht mit mir in die Heimath zurück⸗ 

„Bei Dir iſt fortan meine Heimath,“ verſetzte kehren?“ 5 5 
welchem ſich nur die eine Ueberzeugung ſiegreichſie feſt. a „Nicht ich bin's geweſen, welche das Band 
bervorvang, daß die Liebe Alles überwinde, den] „Ich bekämpfe Deine Brüder, vergiß das nimmer, zwiſchen uns zerriſſen,“ verſetzte Edith ruhig, „ich 

Edith, — meine Looſung heißt: Tod der Sklaverei!“ folgte nur dem Gebote meines Herzens, Vater, wie 

„Ich bin Deine Gefangene, welche Dich bittet: | Du es ſelber gethan. Kannſt Du mich deshalb 
„Uebe, wo Du kannſt, Barmherzigkeit, wie Du es 
heute gethan.“ € 

„Das ſchwöre ich Dir, Geliebte!“ verſetzte Rein⸗ 
hold bewegt. „Ich werde es niemals vergeſſen, 
daß unter der Sklavenpeitſche das höchſte Erden⸗ 
glück mir erblühte. O möge aus dieſem furcht⸗ 
baren Kampfe die Liebe als Siegerin ebenfalls 
hervorgehen, welche verſöhnend Wunden heilt und 
die Brücke ſchlägt über die Kluft des Haſſes und 
der Rache, wie ſie es heute an uns Allen bewieſen.“ 

„Amen,“ flüſterte Edith und ſchmiegte ſich fefter 
an des Geliebten Bruſt. 

Arm in Arm kehrten ſie in's Haus zurück, in 
ſtiller Uebereinſtimmung des Vaters Antlitz zu ſuchen. 

Stumm und bleich blickte Morriſon auf das 
Paar, welches ſo ernſt und bedeutungsvoll vor ihn 
hintrat, während dem guten Ralf die Zigarre aus⸗ 
ging vor dieſer jähen Ueberraſchung. 

„Edith liebt mich,“ ſprach Reinhold ruhig und 
feſt, „ſie will die Meine werden, wir bitten um 
Ihren Vaterſegen, Sir!“ Be 


des Frledens zu bereiten,“ entgeguete Reinhold denn nach den furchtoaren Stürmen der Gege 4 
fanft, „an mir iſt es, Dir ein ſolches Aſyl anzu | wart wird die Sonne des Friedens wieder 


weisen. Wird Edith mir dieſe Sorge überlaſſen?“ 
Nalf Rowley, welcher ein ſtummer Zuſchauer 
dieſer Scene geweſen, blickte geſpannt auf Edith, 
deren bleiches Antlig bei Reinhold's Worten ſich 
lebhaft geröthet hatte, während die Augen unwillig 
aufblitzten. Der wilde Stolz bäumte ſich noch 
einmal auf und drohte, die Liebe, welche ihren 
Willen unterordnen ſollte, zu beſiegen. Es war 
ein kurzer, aber ſchwerer Kampf in dem Herzen 
der jungen Dame, die das Wort Gehorſam nie 
kennen gelernt. 8 
Schon hofften die beiden Pflanzer auf eine 
Kataſtrophe, welche Edith wieder auf ihre Seite 
treiben würde; als ihr Auge dem des Geliebten 
begegnete, da warf ſie ſich an ſeine Bruſt und 
flüſterte: „Ich bin Deine Sklavin, Dein Wille it 
mein Wille.“ 3 5 
Reinhold küßte ihre Stirn und drückte fie feſt 
an ſeine Bruſt. 150 . 
„Du biſt mein Heiligthum, mein höchſtes 
Glück,“ ſprach er ernſt, „ſprich das häßliche Wort 
nicht wieder aus, Geliebte meiner Seele!! 
Sie erhob das Antlitz zu ihm und ſchaute ihn 
an mit dem Ausdruck höchster, hingebenſter Liebe. 
„Die haben wir verloren für immer, Sir 
Morriſon,“ wandte ſich Ralf Rowlev finſter zu 
dem Freund. „Wollen Sie hier bleiben? Ich 
möchte ſofort aufbrechen.“ . 5 
„Gleich, gleich, Ralf,“ fuhr Morriſon wie aus 
einem Traume empor, „laſſen Sie mich von 
meinem Kinde Abſchied nehmen, es iſt für 
dieſes Leben.“ 


leuchten und uns vereinen in Leben und Ver⸗ 
nein nn te 5 2 
„Diele Hoffnung werden Sie wohl recht lauge 
hinausſchieben müſſen,“ warf Rowley bitter lachend 
dazwiſchen, es iſt ein Kampf bis aufs Meſſer und 
ſo hoffe auch ich bis auf ein Wiederſehen mit 
Ihnen, Sir!“ BEN 3 
Edith wandte ſich haſtig zu ihm um und erh 
ſeinne ns 5 { 
„Sie werden es niemals vergeſſen, Ralf, da 
Ediths Glück vom Leben des Gatten abhängt, 
flüſterte fie, „wenn Sie mich jemals geliebt haben, ö 
Freund, o, dann ſei mein Glück Ihnen heilig.“ 
Ralf ſah ſie ſchmerzlich an und drückte ihre 
Hand an ſeine Lippen. 4 
„O, daß Sie uns das anthun konnten, Edith!“ 
ſprach er halblaut, „leben Sie wohl und glücklich!“ 
Er wandte ſich ab und ſchritt haſtig hinweg. 
„Lebe wohl, mein Kind,“ ſagte nun auch Mor⸗ 
riſon, ſich gewaltſam faſſend, „wenn der Friede 
einmal wiederkehrt und der Krieg uns nicht ver? 
ſchlungen hat, dann werde Kingsville Ener Heim. a 
Vielleicht iſt es mir alsdann noch geftattet, Eures 
Glückes mich zu freuen. — Willſt Du Deines 
Vaters in Liebe denken, Edith?“ — 
In Thränen ausbrechend ſtürzte Edith an ſeine 
Bruſt, und leiſe ſprach der Vater: „Machen Sie 
mein Kind glücklich, nicht kann ich ſie ſelber zum 
Altare führen, muß fie jo hinausziehen laſſen, 
einer Verdammten gleich, es würde meinen Namen 
mit Schmach bedecken, wüßte ich nicht, daß di 


Erzählung von Emilie Heinrichs. 
522 Nachdruck verboten. 


8 Einen Augenblick herrſchte tiefe Stille; unbe⸗ 


Da rauſchten die Büſche unter dem Balkon und 
eine dunkle Männergeſtalt trat hervor. Editl) 
preßte beide Hände auf's Herz, deſſen wildes Klopfen 
es ihr zu zerſprengen drohte. = 2 

„Sie liebt mich,“ ſprach halblaut der Mann, 
„%, wäre es Wahrheit, was Du ſprachſt, Du felt- 
ſames Weib! Seitdem ich fie wiedergeſehen, bit 
ich nimmer vergeſſen kann, iſt mein Haß dahin⸗ 
geſchwunden, wie das Eis unter den Strahlen einer 
tropiſchen Sonne. Edith, Edith, könnte ich Dich 
haſſen und verachten, wie Du mich haſſeſt.“ 

„Und die Liebe, die ewige, dem Himmel ent⸗ 
ſtammte Liebe, fie hat geſiegt.“ Mit einem leiſen 
Schrei, mit dem Ausruf: „Reinhold, ich liebe 
5 ſtürzte Edith die Stufen hinab zu ſeinen 

süßen. 

Erſchreckt außer ſich beugte er ſich nieder, wäh⸗ 
nend, es ſei ein Traumbild, ein Erzeugniß ſeiner 
Phentaſie. . 

„Edith!“ flüſterte er bebend, „it es Täuſchung? 
Biſt Du's, die meinen Namen genannt?“ 

„Ich bins,“ ſtammelte Edith, feine Hände mit 


„Nein, nein, ich darf Dich nicht vernammen, 
mein Kind,“ ſeufzte Morriſon. „Möge Gott Dir 


das im Zwieſpalt der Grundſätze und Ueberzeugung 
ruht, Dir erwachſen laſſen. — Was haben wir 


ſie nicht mehr lieben können, wenn ſie Theil zu 
nehmen vermöchte an dem blutigen Handwerk, das 
kein Patriotismus mehr heiligt. Sie iſt mein koſt⸗ 
barer Schatz, den ich ſichern werde vor jeder Gefahr.“ 


Edith erſchreckt. 


Termine vom 20. bis 25. Mai. 
In Subhaſtationsſachen. 
20. Mai. A.⸗G. Stettin. Das dem Bauunternehmer 
Wilh. Baum gehörige, hierſelbſt Kronprinzenſtraße 21 


21. Mat, A.⸗G. Treptow a. T. Das dem Laud⸗ 
wirth Emil Oerckwitz gehörige, zu Altenhagen belegene 
Grundſtück. 

22 Mai, A.⸗G. Labes. Das dem Bauer Ferd. 
N gehörige, zu Melln belegene Grundſtück. — 

„G. Maſſow. Das dem Kaufmaun Ferd. Berg ge⸗ 
hörige, in Maſſow belegene Grundſtück. 

24. Mai. A.⸗G. Stettin. Der zur Zeit in der Oder 


sehultheis 


| — | | Birkenallee 31, Ecke Löweſtr. 
eee Alleinige Niederlage und Ausschank 


der 5 
Brauerei Schultheiss Berlin. 


Verkauf in Flaſchen und Gebinden. 4 
Sehultheiß Berfand - Export 30 Fl. 3 Mk., > Fl. 1,50 Mk. 


Ku A. Kaczmirzack aus Poſen gehörige, Kahn 5 
13190 


25. Mai. A.⸗G. Greifenhagen. Das dem Gigen- | Ws 
tümer Gottir. Grünberg gehörige, zu Kronheide be⸗⸗ 
zagtae Grundſtück. — A.⸗G. Demmin. Das den Ge⸗ 


Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen 2c. 2c. und liefere nach ganz Nord⸗ and Süddeutſchland Alles franko 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 


„Sluterbof“. für NAK. 1. 80 Tür Mk. 6.— 


3 
1,20 Mtr. Zwirubuxkin zur Hose, OU EG e e eee 5 


In Konkursſachen. 


20. Mai. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Kaufmann SEE Giite Damenregenmantel in allen Schultheiß ⸗Märzenbier⸗Export 32 „ 3 „. 8 „ 1,50 „, 2 
all Kuhn, i. F.: Carl Kühn u. Co., hierſelbſt. — F Farben, Nur allein u haben bei i 
„. Stettin, Schluß⸗Termin: Materialwaarenhand⸗ E "Für Nik. 1.20 en ga e 8 8 2 & 

lung A. Kühl, bierſelbſt. — A.⸗G. Cammin. Prüf⸗ BR ur Mk. 18.20 | für Mk. 16.50 Fernſprecher 1145. Frei Haus. Flaſchen ohne Pfand. Oskar Stein 
Termin: Schuhmachermeiſter Heinr. Harms, daſelbſt. 3520 Mtr. Satintuch zum 3.00, Mtr. feinen Kammgarn- —! ̃ —. . p ⅛ ( go nano Tee 
21. Mai. A.⸗G. Stettin. Schluß⸗Termin: Material⸗ schwarzen. Tuchanzug, gute Cheviot, zum Sonntagsanzug, - : 2: } 5 Eixulhs ze Auswahl in unſerem Jour⸗ 
waareuhandlung Walter Schirmer, hierſelbſt. RE | Qualität, J blau, braun oder schwarz, N 1 ein 0 len ö rule Worte 70 Pf. 1229200 für E 
Mai. AG. Wollin. Prilf⸗Termin: Mühlen⸗ für MK. 2.50 für M. 7 50 Ba : umſonſt. Offerten⸗Journal, Berlin-Charlöttenburg 2. “| 


. ” * 242 52 . ͤ — T— —ͤ—— — 1 
in vorzüglicher Qualität frei ins Haus der Centner Haarflechten reell u, billig, alte Haararbeiten nehme 


Ri 


beter Otto Holz, daſelbſt. 


5. Mat. 9, Stettin. Schluß⸗Termin: Wittwe 55 2550 Mtr. Englisch Leder zu einer 3,00 Mir, Cheriot zum modernen 


| I f r 7 7 705 al 3 3 . C. Behnke, Gr. Wollweberſtr. 16. 
Klante, geb. Kleophas, hierſelbſt. — A.⸗G. Demmin. schr dauerhaften Hose, hell u. Herrenanzug, braun, blau In Zahlung e e D0 U DE re I 
Veh ⸗Termin 5 Fanal a Haberland, daſelbſt. — dunkelfarbig. schwarz. 5 eine Mark. Jede vorkommende Schneiderarbeit ſow. Reparatur w. 


A. ⸗G. Schwedt a. O. Prüf.⸗Termin: Nachlaß des zu ſauber u. billig angefertigt Burſcherſtr. 43, H. p. r. 


Heli Sirineing: 


Comtoir Beringerſtr. SO (am Bismarckplatz). 


Lagerbof Beringerſtr. 7. Fernſprecher 688. Jul 0 


Ein e 


so — F r — P— K 
für Mk. 5,70 für Mk. 3,48 
3,00 Mtr. Buxkin zum Herren- 1,80 Mtr. Stoff zur Joppe, 
anzug, hell und dunkel, kl.ia dauerhafte Qualität, hell und 
gemustert. dunkel. 


Tür Mk. 10.50 | für Mk. 2.30 


Iii Oſtafrika iſt in den 
Miſſiousgebieten durch die Heu⸗ 


Wehlthat 


iſt für Merren und 
> BKmahes in Sommer 
ein leichter Anzug. Wer 
dieſe genießen will, der 
kaufe baumwollene £ 
Zwirnstoffe, dieſelben 
ſind äußerſt haltbar und 
Jwaſchecht in Farben. Der £ 
Stoff zu einem vollftändigen. 
Herren Anzug foftet nur 


a 6,30—8 % 
Große Muſter⸗Auswahl. 
Viele freiwillige Anerken⸗ 


noth eingetreten. Gaben für die Er. Militär-Concert. | 


Kapelle d. Gren.⸗Regt. Direction: C. Langenhagen, 
Anfang 4 Uhr. CEutree 15 . 
Fällt das Concert bei ungünſtiger Witterung aus, 

fo findet Abends 7 Uhr Concert im Concerthaus“ 

garten ſtatt. i : 4 


Garten und Restaurant 


Zum M Stern. 


_ I für Mk. 17.70 für MK. 4.80 

i 3,00.Mtr, feinen Diagonal-Melton 1,20 Mtr. modernen Chöyiot- 
zum elegant, Herrenanzug in Buxkin zu einer dauerhaften 

hell u. dunkelfarbig. Hose, . 


Helfen, find dringend erwünſcht. 


Ferner gingen ein: J. Sp. 50 . A. Br. 1.4, Reichhaltigſte Auswahl i bi z uchen, Bu 5 
1 1 DA haltigſte Al hl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkins, Cheviots und 


Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


H. Ammmerbacher, Fabrik-Depot 
Augsburg 


Die Expedition dieſes Blattes nimmt 5 
weitere Gaben dankend an. i 


ADS AN N MIET I EEE NEIN 
Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geſtorben: Herr Robert Medenwald [Berlin]. | 

Herr A [Gollendorff. Herr Heinvich- | 8. 

Greifswald]. Herr Martin Krohn [Greifs- 


N dl. n ↄ ĩ FTC 33 > nungen liegen vor. 

wald]; Herr Friedrich Schünemann [ Ulrichshorſt.[ e — — Proel nt! „ f 

an or 1 A 510 gel © = 5 so: 5 = > Nr. 0, Wilhelmſtr. Ur. 20. 
geb. Stock [Cammin]. Frau Wilhelmine Pahlow ge f at „ 3 h 7 
unde [Kolberg]. Fran Auguſta Coppius [Skat & Al 2 CE 1 IR P 1 2 Gehl üder Hol nl, 2 A Wäh rend 807 Saiſon täglich: 
fund]. 2 
5 in Preussisch-Scheelien, klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort ai Schl. Frischen Stan genspargel 


Tisher „Unterrichts- Institut — Seehöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige 


- mit verſchiedenen Beilagen. 
Eisentrink-Quellen, Mineral-, Moor- und Douehe- Bäder u. eine vorzüg- 


No, 885. 


— * „ 2 — | 
Falkenwalderſtraße 2, IE liehe Molken- und MWilchkur-Anstalt. Namentlich angezeigt bei Krank- er 9 Reichhaltige Speiſenkarte. — | 
Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen nehme heiten der Respiration, der Ernährung u. Konstitution. Frequenz 2000 ni Angenehmer Familien⸗Aufenthalt. 
täglich entgegen. Bob. Hader. Personen- 8 Bade-Aerztie Spison-Eröffnung Anfang Mai. Eisenbahn- Die Wohnung 
. Endstation Bückers-Beinerz 4 km. Prospekte gratis und frameo. 


NB. Empfehle meine Säle zur Ab⸗ 
haltung von Hochzeiten, Verſamm⸗ 
lungen und Vereinsfeſtlichkeiten. 

A. Goetsch. 


Ener ne er 
Bellevue- Theater. 
Sonntag: Abends 7½ͤ Uhr. (Bons ungiltig.) i 

1. Male; F. Otte Weiber. 
Poſſe mit Geſang in 4 Acten von Leon Treptow. 


4 Uhr: Großes Garten⸗Coneert. > 
Eutree 10 u d Perf, Kinder 5 H. Thegterbeſucher frei. 


Meung Flotte Weiber. gung) 


25 Lindenstr. 35 
(Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., iſt zum 
1. Juli oder Oktober zu vermiethen, 
4 Stuben, Kloſet, Badeſtube, Küche und 
Zubehör — jährlich 700 %. 
Näheres daſelbſt 2 Trepven. 


FFFEFEFFFFFFFFFFTTCCTTTCCCCTTTTTbTbb 
Ei gebildetes Fräulein, das kinderlieb iſt, gut bür⸗ 

gerlich kochen und auch ſchneidern kann, wird be 
2 Kindern von 2—3 Jahren als 


— * 7 j 

Stütze der Hausfrau 
bei Familienanſchluß, ohne gegenſeitige Vergütung, von 
einem höheren Steuerbeamten in der Nähe Stettins 


a : : Taglich 8 Uhr: Garten⸗Coueert. | 
5 f : : zu ſofort geſucht. Auerbieten unter C. L. 40 an SW \ 

Wird von den meiften Militär- u. Civilfnpellen Die Gartenlaube beginnt ſoeben ein nenes Quartal mit Lie Expedition 9. Bl, Kirchplatz 3, erbeten. Elysjlum- Theater. 
mit bedeutendem Erfolg geſpielt. Zu beziehen durch 1 


85 Anal 5 a Be : Ser \ REN FE Suche zu bald. Antritt, ſpät. 1. Juli, für meine Sountag: Eröffuungs⸗Vorſtellung. N 

jede Buch⸗ und Muſikallenhandlung. 7 1 RENEeN großen Roman a b. 4 õ—f u. 7¾ 0 7 5 en Kran) pr ex ” „Lie bch 14 a 

Fr FT 2 Leichen⸗Commiſſar, 5 0 i 55 ee lein o. Kindergärtnerin 1. Kl. Zeugnißabſchr. erb. Br Jager⸗ te en. u 
; a 7 y h ; = 8 7 . ° „ Pr. 

Sey E 9 MWilyermitr. 12, p. SEE u 7 Au 6 Be ehen. Baumgarten b. Prenzlau nee Montag: Seeniſcher Prolog. 


ALL SR 
Ritterguts⸗Pachtung. 
Mein Majoratsgüt Klotzow, m. Vorw. Wangelkow, 2. 

1½ Meile von Anklam, ſoll von Joh. 1895 ab auf g. 
15 Jahre zeitgemäß billig verpachtet werden. Acker 9 f 
unt. d. Pfluge 2100 Morg., 800 Morg. 2ſchürige 28 

Wieſen, 300 Morg. Hütung. Gebäude gut. Schöne 


1 Ab, erforderlich, i .ch- |Natsnl: : a = F — 

naar 109000 n e aden bean, Natürliches kohlensaures Mineral-Tafel-Wasser ersten Ranges. 

giebt nähere Auskunft wie auch der Unterzeichnete 16 goldene Medaillen W el iberü iat I Adele gl. Bailscher 
0 


* N . und erste Preise. Hoflieferant. 
on F Bewährt gegen Verschleimungen und Funktionsstörungen jeder Art. 


Re Haupt-Depot für Pommern, Ost- urd Westpreussen: ö 
KL ITIT ET ER OiJ 0170) 112 peirisienshh LSB BE Aa Dr BE EEE 


Ein neuer Marſch 
von Muſikdir. Carl Möller. 


FE 7 


RR ER 2 5 5 ( e er Be a er u Das Heirathsnest : 
Liefert v nen La kliche Sorten Särge, 7 . 2 8 g = . — „ i 
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